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Der Streit im Sozialiſtenlager.

Nach dem Verlauf der mit wachſender Erbitterung
fortgeſetzten Debatten innerhalb der Sozialdemokratie
über die reviſtoniſtiſchen Abgeordneten Heine und
Braun wird es mit jedem Tage wahrſcheinlicher,
daß auch dieſe beiden Abgeordneten nach dem Muſter
von Göhre „abgeſägt“ werden ſollen. Der Ober
prokurator Kautsky fordert ſicherlich im Einver
ſtändnis mit Bebel und Singer ein hochnot
peinliches Verfahren gegen die Angeklagten, die „ent
weder gerechtfertigt oder ausgeſchieden werden müſſen.

Der Stuttgarter Abg. Hildebrand hat zwar ſein
Mandat bisher nicht niedergelegt, aber die Jntranſt
genten vor einer Fortſetzung der Ketzergerichte dringend
gewarnt: „Drei Abgeordnete haben Sie bereits un
möglich gemacht, wollen Sie nocheinen vierten unmög
lich machen andererſeit hat die Mandatsnieder
legung Göhre's ſeine Wähler außerordentlich ver
ſchnupft. „Es kann gar keinem Zweifel unterliegen“,
ſchreibt die „Chemn. Volksſtimme“, „daß die Sozialdemo
kratie des 15. Kreiſes Göhre's Rechtfertigung
anerkannt und die in der Fowe ganz unan
ſtändige wie in der Sache unberechtigte Kritik ſeiner
Perſon mit der gebührenden Deutlichkeit mißbilligt
hätte. Ob dieſer oder jener Mißtrauen gegen einen
habe, däs ſei gleichgültig; ſolang man ein Amt und
diejenigen hinter ſich hat, die es verliehen haben, habe
man auch auszuharren. „Das will die Pflicht!“
Danach erſcheint es gar nicht ausgeſchloſſen, daß die
ſozialdemokratiſchen Wähler des 15. ſächſtſchen Wahl
kreiſes den Jntranſigenten zum Trotz Göhre wieder
als Kandidaten nominieren.

Politiſche Überſicht.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſef

hat dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Grafen
Lambsdorff ſein Miniaturbild in einem Brillant-
rahmen zum Geſchenk gemacht. Dem ruſſiſchen
Botſchafter in Wien Grafen Kapniſt und dem
Generaladjutanten des ruſſtſchen Kaiſers Baron
Fredericks wurde das „Großkreuz des
Stephansordens verliehen. Sämtliche andere Herren
des Gefolges des ruſſiſchen Kaiſers erhielten
hohe Ordensauszeichnungen. Kaiſer Niko
haus machte dem Oberhofmeiſter) Fürſten
v. Montenubvo ſein Miniaturbild im Brillant
rahmen zum Geſchenk und verlieh dem General
adjutanten Grafen Uexküll-Gyllenband die
Brillanten zum St. Alexander-Newskyorden außerdem
erhielten die Herren des Ehrendienſtes des rüſſtſchen
Kaiſers, die höchſten Hofwürdenträger, ſowie Hof
und Polizeibeamte Auszeichnungen. Das „Ungar.
Tel. Korr.Bur.“ meldet aus Wien Kaiſer Franz
Joſeph emfig heute vormittag 9 Uhr den Grafen
KhuenHedervary, der die Geſchäfte des
Miniſterpräſidenten bis zur förmlichen Ent
hebung von ſeinem Poſten weiterführt, und berief
den ehemaligen Miniſterpräſtdenten v. Szell nach
Wien, um deſſen Anſchauungen über die Lage zu
hören, ehe die Kabinettsbildung in Angriff genommen
wird. Der Kaiſer wird ſich in den nächſten Tagen
nicht nach Peſt begeben. Graf KhuenHedervary reiſte
nachmittags nach Peſt zurück. Ein weiteres Tele
gramm meldet aus Wien unterm 6. d. Szells
Berufung zum Kaiſer bedeutet noch nicht deſſen
Betrauung mit der Kabinettsbildung in Ungarn. Wahr
ſcheinlich wird Szell den Grafen Andraſſy vorſchlagen,
da er ſelbſt nicht geneigt iſt, die Kabinettsbildung zu über
nehmen. Jmböhmiſchen Landtage veranſtalteten
am Dienstag während der Verhandlung des jungtſchechi
ſchen Antrages auf Erweiterungdes Wahlrechts
viele guf der Galerie anweſende Sozialdemokraten
großen Skandal, indem ſie in den Saal hinunter
ſchrien: „Nieder mit den Jungtſchechen! Nieder mit
dem Adel! Hoch die deutſche Sozialdemokratie
Der Land marſchall ließ die Galerie räumen.

Frankreich. Die neue Ausſtandsbe
wegung in Nordfrankreich bereitet der Regierung

Ausſtandsgebiet gemeldet.
Garniſonen in den nordfranzöſtſchen Jnduſtrie
ſtädten verſtärken, um allen Vorkommniſſen gegen
über gerüſtet zu ſein.

Die Regierung ließ alle

Jtalien. Gegenüber den Meldungen, nach denen
der Zar am 26. d. M. in Rom eintreffen ſoll,
wird amtlich mitgeteilt, daß der Tag der Ankunft
bisher noch unbeſtimmt iſt. Nur ſo viel ſteht feſt,
daß der Zar zwiſchen dem 24. und 30. Oktober hier
eintrifft und nur etwa 2 Tage verbleibt. Bei ſeinem
Beſuche im Vatikan wird der ruſſtſche Geſandte als
Dolmetſcher dienen, da der Papſt ſchlecht franzöſtſch
und der Zar nicht italieniſch ſpricht. Die ſoziali-
ſtiſche Partei verzichtete nach einer Meldung aus
Rom endgültig auf feindſelige Kundgebungen beim
Zarenbeſuche, beſchloß jedoch die Veröffentlichung
einer Erklärung, die gegen den Zarenbeſuchproteſtiert.

England. Der Herzog von Devonſhiere
hat ſeine Entlaſſung als Lordpräſtdent des Ge
heimen Rats gegeben. Die engliſche Kabi
nettskriſis iſt zu Ende. Herr Balfour iſt bemüht
geweſen, ſte in einer Form zu löſen, welche die außen
ſtehenden Bevölkerungskreiſe über die Schwächen des
Miniſteriums hinwegtäuſcht. Er hat innerhalb des
Kabinetts einige Platzverſchiebungen vorgenommen.
So iſt der bisherige Poſtminiſter Auſten Chamberlain
zum Schatzkanzler, der Kriegsmininer Brodrick zum
Staatsſekretär für Jndien beſtellt worden. Auch durch
die Berufung Alfred Lyttletons zum Nachfolger des
zurückgetretenen Kolonialminiſters Chamberlain und
Arnold Forſters auf den Platz des Kriegsminiſters wird
an dem Geſamtcharakter des Miniſteriums nichts ge
ändert. Die Erſetzung Brodricks durch eine andere Kraft
darf als eine Konzeſſton an die Stimmung im
konſervativen Lager gelten denn der Kriegsminiſter
war nach den Enthüllungen über die Leiſtungen der
Kriegsverwaltung im ſüdafrikaniſchen Krieg auf
ſeinem Platz kaum noch zu halten. Es bleibt alſo
alles beim alten. Ob aber die Spaltung in der
Regierungspartei durch dieſen Perſonenwechſel weſent
lich aufgehalten wird, iſt eine andere Frage. Der
beſte Verbün deteder Konſervativen iſt der Mangel an
Einiggkeit und an einer überlegenen Führung im
liberalen Lager. Durch die Unverbeſſerlichkeit der
Liberalen dürften ſchließlich auch große Fehler der
Konſervativen wieder wett gemacht werden, zumal
dieſe von den durch die neue Landbill etwas beſänf
tigten Jrländern geſtützt werden. Jmmerhin will be
achtet ſein, daß nun auch der Herzog von Devonſſhire
ſeine Entlaſſung aus dem Kabinett als Präſtdent des
Geheimen Rats genommen hat. Unterrichtete Kreiſe
folgern aus dieſem Rücktritt für das Kabinett ſchwere
Nachteile.

Dänemark. Jm Folkething hat der Finanz
miniſter den Etat für 1904/1905 eingebracht.
Danach ſind die Einnahmen auf 76,5 Millionen
und die Ausgaben auf 77,8 Millionen Kronen ver
anſchlagt. Jn der Sitzung vom Dienstag erklärte
der Finanzminiſter, die Finanzlage habe ſich bedeutend
gebeſſert, erheiſche aber noch immer Vorſicht. Darauf
brachte er die in der Thronrede angekündigte Vorlage
betr. den Wiederaufbau des Schloſſes Chriſtians
borg ein.

Dürkei. Der neue bulgariſche Agent Natſcho
witſch iſt in Konſtantinopel eingetroffen. Geſchow
iſt über Sofia nach Wien abgereiſt. Der ruſſiſche
und der ö.ſterreich- ungariſche Botſchafter
haben der Pforte am Montag die auf Grund der
Beſprechungen in Mürzſteg erhaltenen identiſchen
Telegramme überreicht.

Serbien. Das neue Kabinett hat ſich am
Dienstag dem Könige vorgeſtellt. Die Skupſchting
wird Mittwoch vormittag eröffnet werden.

Nordamerika Ueber den geſtern gemeldeten
Attentatsverſuch im Weißen Hauſe zu
Waſhington verlautet noch, daß der anſcheinend geiſtes
geſtörte Verbrecher Elliot, der mit ſeinem richtigen
Namen Alſon heißt, und bereits ſeit 11 Jahren in
Amerika iſt, am letzten Sonntag dem Gottesdienſte

1903.

auf einem Galerieſitze beiwohnte, von wo er auf den
Präſidenten hinabblickte. Er entfernte ſich vorzeitig,
trat draußen plötzlich auf den Präſidenten zu und
redete ihn an. Rooſevelt reichte ihm die Hand,
zog, ohne ſeinen raſchen Gang zu verlangſamen, den
Hut und ſagte, er ſei erfreut, Elliot zu ſehen.
Als Elliot im Vorraume des Weißen Hauſes über
wältigt worden war, wurde bei ihm nach flüchtiger
Unterſuchung nur eine Schere und ein großes Taſchen
meſſer gefunden nachdem er aber in den Polizei
wagen gebracht worden war, zog er einen
billigen fünfſchüſſtgen Bulldog Revolver aus einer
Art großen Uhrtaſche, die in ſeinen Beinkleidern ange
bracht war. Jm Wagen entſpann ſich ein heftiger
Kampf; die beiden Beamten, die Elliot begleiteten,
konnten ihn ſchließlich nur mit dem Beiſtande anderer
Perſonen überwältigen. Als Elliot am Vormittag
den Vorraum des Weißen Hauſes betrat, wurde er
gefragt, weshalb er den Präſidenten zu ſprechen
wünſche. Er antwortete „O, nur zum Vergnügen.
Der Präſident hat mich holen laſſen, und deshalb
möchte ich ihn jetzt ſprechen. Elliot, der etwa 35
Jahre alt iſt, befindet ſich im Polizeigefängnis in Haft
und wird auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werden.
Er ſagt aus, er ſei ſchwediſcher Untertan, iſt am
Mittwoch in Waſhington eingetroffen und war vorher
ohne Gepäck in einem Hotel in Newyork abgeſtiegen,
wo er ſich ruhig und anſtändig benahm, ſo daß ihn
niemand für geiſtesgeſtört hielt.
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Ueber Vereinsgründungen

ſchreibt man der „Mgd. Ztg.
Die diesmaligen Reichstagswahlen haben von

neuem auf das ſchlagendſte bewieſen, über welche vor
zügliche Rüſtung die ſozialdemokratiſche Partei verfügt.
Dieſe Partei, die unſerem heutigen militäriſchen
Syſtem den Untergang geſchworen hät, hat ihm doch
ſeine weſentlichſten Grundſätze abgelauſcht und damit
ihre Erfolge erzielt: die ſtraffe Disziplin, ſelbſt den
verſpotteten „Drill“, die ſtete Schlagfertigkeit und den
immer auf dem Laufenden erhaltenen Mobilmachungs
plan. Jhre Agitatoren vergeſſen keinen Ort und kein
Haus ſie kennen keinen Unterlaß und keine Ferien
in ihrer Parteiarbeit. Jn manche Kreiſe tragen ſie,
ganz abgeſehen von ihren ſpeziellen Lehren, überhaupt

erſt das Gefühl für Nachdenken über politiſche Dinge
hinein. Was Wunder, das ſolche Leute, die bisher
in politiſchem Schlaf gelegen haben oder auch manch
mal künſtlich darin erhalten worden ſind, ſich von den
glänzenden Ausſichten der neuen Apoſtel verlocken
laſſen. Jhre Augen, bis dahin gar nicht gewöhnt zu
ſehen, überſtrömt mit einem mal ein ſolche Fülle von
Blendlicht, daß ſte naturgemäß verführt werden müſſen
vie Güte des Lichtes aber zu prüfen, reicht ihr Urteil
nicht aus. Auf dieſe Weiſe fangen die Sozialiſten
manchen Wähler den bürgerlichen Parteien ab, der an
und für ſich gar nicht ſozialdemokratiſch geſinnt iſt,
der aber von dieſen zuerſt aufgerüttelt und um ſeine
politiſche Meinung angegangen worden iſt; und daß
man ihm eine Meinung überhaupt zutraut, hebt den
Mann und verpflichtet ihn demgegenüber, der ihn
äufgerüttelt hat. So arbeitet die ſozialdemokratiſche
Partei, während die anderen Parteien das Zentrum
mit ſeinen zahlreichen Geſellen, Jünglings, Bonifa
ne uſw. ausgenommen ſo gut wie nichts

ieten.

Jetzt allerdings faßt unter den bürgerlichen Parteien
der Gedanke immer mehr Fuß, daß es nicht der
„kurzen energiſchen Agitation dicht vor der Wahl
heutzutage nicht mehr zu ſchaffen iſt, ſondern daß die
Wahlen von langer Hand vorbereitet werden müſſen, daß
auch in den Friedensjahren unermüdlich an der Agitation
gearbeitet werden muß. Auch davon hat man ſich überzeugt,

daß beſtimmte Zentralen und Geſchäftsſtellen not
wendig ſtnd, denen die Leitung und Förderung der
Organiſation und Agitation als Hauptarbeit obliegt,
ſtatt wie bisher von ſonſt geſchäftlich ſchon über
anſtrengten Parteifreunden im Nebenamte verwaltet
zu werden. Hauptſtützen der Organiſation bilden



naturgemäß die Vereine, die ſich je nach Lage der
Verhältniſſe nur aus ſtädtiſchen, oder aus ſtädtiſchen
und ländlichen Bezirken zuſammenſetzen werden. Jn
vieſer Hinſtcht iſt es mit Freuden zu begrüßen, daß
gerade durch die liberalen Kreiſe der Provinz Sachſen
ein friſcher Zug jetzt geht und überall Vereine ins
Leben gerufen werden. Dabei treten aber An
ſchauungen, oder beſſer Stimmungen zutage, die ſich
im Anfange ſehr ſchön und nützlich anhören mögen,
ſpäter aber kaum das halten werden, was man ſich
von ihnen verſprochen hat. Unter dem noch friſchen
Eindruck des gemeinſamen Kampfes gegen vie
Sozialdemokratie glauben viele Politiker nun der
Weisheit letzten Schluß in der Gründung ſolcher
Vereine zu finden, vie alle Parteiſchattierungen in
ihrem Schooße aufnehmen können, und die bald als
Reichsvereine, bald als patriotiſche Vereine uſw. be
zeichnet werden. Sie ſtellen alſo weiter nichts dar
als Ableger der Reichswahlvereine, von denen doch
niemand behaupten kann, daß ſie ſich als
beſonders entwicklungsfähige Schöpfungen erwieſen
hätten. Auch wir haben mit größter Freude
den Zuſammenſchluß der ſtaatserhaltenden Parteien
der Sozialdemokratie gegenüber begrüßt, aber wir
halten es deshalb durchaus nicht für not
wendig, daß die einzelnen Parteien nun andauernd
in einem Topf weiterkochen. Getrennt marſchieren
und vereint ſchlagen, iſt noch immer ein guter Ope
rationsentwurf, und gerade in Magdeburg hat ſich
glänzend gezeigt, wie die verſchiedenen Parteien voll
ſtändig ſelbſtändig nebeneinander beſtehen und ſich
entwickeln, und doch im Augenblicke der Gefahr vereint
zuſammenkämpfen können.

Wiegt man die Vor und Nachteile ſolcher Sammel
vereine und der Vereine ausgeſprochenen Partei
charakters gegen einander ab, ſo muß der Vorzug
unbedingt den letzteren zugeſprochen werden.

Allerdings iſt von vornherein zugegeben, daß die
Sammelvereine über eine weit größere Mitgliederzahl
verfügen. Erſtens liegt das in der Natur der Sache,
da ſte ja ihre Mitglieder aus mehreren Parteien
rekrutieren, dann aber fällt auch vielen der Beitritt
bei weitem leichter, weil ſie ja nun kein direktes
politiſches Bekenntnis ablegen brauchen und der
Kaufmann in einer Beamtenſtadt z. B. tritt mit
Vergnügen in den allgemeinen patriotiſchen Verein,
während er ſeiner Kundſchaft zu Liebe ſich nur ſchwer
entſchließt, einem politiſchen Verein beizutreten. Aber
liegt in dieſem ſcheinbaren Vorzug nicht zugleich der
große Nachteil dieſer Sammlervereine? Sind denn
ſolche Mitglieder wirklich politiſch tätige und rührige
Männer? Doch wohl kaum. Dazu iſt kein ent
ſchiedener Anhaltspunkt für ſte da, und ſo bleibt der
Charakter dieſer Vereine immer ein verſchwommener
und energieloſer. Die Vorträge müſſen ſtets für alle
Mägen genießbar werden, und ſolche Speiſen ſind
zumeiſt fade. Wie ſteht es mit der Behandlung
wirtſchaftlicher Fragen aus, wie mit der Stellung
nahme zu den wichtigſten Landtagsfragen Hier
ſind voch unterſchiedliche, und zwar ſehr unterſchied
Anſichten innerhalb der bürgerlichen Geſellſchaft, die
nicht durch die gemeinſame Zugehörigkeit zu einem
ſolchen Sammelverein aus der Welt geſchafft werden.
Will man alſo den Frieden erhalten, ſo dürfen
Fragen oben angedeuteter Natur entweder überhaupt
nicht aufgeworfen und eingehend behandelt werden,
oder nur in verſchwommenem Bilde erſcheinen.
Wirklich überzeugte Politiker werden demgemäß
wenig Geſchmack an ſolchen Vereinen ſinden, oder
aber bedienen ſich ihrer, um ihre Anſchauung zur
Herrſchaft zu bringen, und ſo gibt es ja genügend
Beiſpiele von ſogenannten allumfaſſenden Reichswahl
vereinen, bei denen die außere Firma ſich aber bei
weitem nicht mit dem inneren Geſchäftsbetrieb
deckt. In Wahlzeiten ſind beſonders die liberalen
Mitglieder dieſer Vereine äußerſt geſucht. Sie werden
vorgeführt als lebende Beiſpiele der liberalen Gedanken
des (ſonſt ſtockkonſervativen) Patriotiſchen Vereins

Betrachten wir demgegenüber die Vereine mit aus
geſprochenem Parteicharakter. Gewiß wird ihre Mit
gliederzahl bedeutend geringer im Verhältnis zu den
Sammelvereinen ſein, aber wer ſolch einem Verein
beitritt und damit öffentlich ſeine politiſche Richtung
bekennt, von dem weiß man auch, daß er für die
Partei mitarbeiten will. Solche Vereine bilden eine
Kerntruppe für die Partei, einen Grundſtock für die
Organiſation des umliegenden Landes und für die
Agitation bei den Wahlen In dieſen Vereinen kann
zu den verſchiedenen politiſchen Fragen entſchiedene
Stellung genommen werden, weil hier auch in den

Nebenfragen die Gemüter auf dieſelbe Tonart ge
ſtimmt ſind.

Und was ſchadet es denn, wenn die Vereine zweier
Parteien nebeneinander arbeiten Höchſtens wird die
Stimmung eine erhöhtere und das politiſche Leben
lebhafter Wenn allerdings daraus perſönliches Scheiden

und Meiden entſteht, wie das in kleinen und großen
Städten ja vorkommen ſoll, wenn ſich Frau X und
Frau nicht mehr grüßen, weil ihre Eheherren ver
ſchiedenen Parteien angehören, oder wenn gar die zarte

Herzensneigung zweier Liebenden deshalb in die Brüche

geht, weil „ihr Vater war konſervativ und ſeiner
liberal“, wie es in dem ſchönen Liede heißt, ſo iſt das
gewiß ſehr bedauerlich, kann uns aber nicht an der
Notwendigkeit ausgeſprochener Parteivereine irre machen.
Eine reinliche Scheidung iſt meiſtenteils das ſauberſte
und auch das geſundeſte, und beſonders jetzt kurz vor
den Landtagswahlen iſt uns die Gründung ſolcher
Miſchmaſchvereine nicht recht verſtändlich. Wir glauben
befürchten zu müſſen, daß die Anſichten der Mitglieder
dabei aufeinanderplatzen, ehe noch alle den erſten Bei
trag bezahlt haben und das wäre für das Fortbeſtehen
des Vereins peinlich und bedauerlich.

Deutſchland.
Berlin, 7. Okt. Der Kaiſer iſt am Diens

tag mittag von Kadinen, wo er ſich nur zwei Stunden
aufgehalten, in Marienburg eingetroffen. Er be
ſichtigte das Ordensſchloß unter Führung des Geh.
Baurats Steinbrecht.
ſtock erfolgte um 1 Uhr nachmittags
Die Kaiſerin und Prinz Adalbert haben ſich
geſtern abend 71 Uhr von Wildpark aus mittels
Sonderzuges nach Hubertusſtock begeben. Die An
kunft des Kaiſers daſelbſt wurde abends gegen 10
Uhr erwartet.

(Rückkehr der Miniſter.) Der Kultus
miniſter Dr. Studt und der Landwirtſchaftsminiſter
v. Podbielski, die, wie gemeldet, zum Vortrage
beim Kaiſer nach Rominten befohlen waren, ſind
wieder nach Berlin zurückgekehrt

(Der Reichskanzler Graf Bülow) hat
aus KleinFlottbeck dem in Frankfurt a. M. tagenden
Stenographentage StolzeSchrey folgendes
Telegramm geſandt: „Für die freundliche Begrüßung
aufrichtigen Dank und beſte Wünſche fur weitere er
folgreiche Arbeit. Reichskanzler Graf Bülow.“

Die deutſchehannoverſche Partei
beabſichtigte am 21. Dezember einen Maſſenbeſuch
in Gmunden beim Herzog von Cumberland,
als Huldigung zu deſſen ſilberner Hochzeit, zu ver
anſtalten. Es hatte ſich eine große Zahl man
ſpricht von 1000 Perſonen fur dieſe Huldigungs
fahrt angemeldet. Nunmehr hat der Herzog von
Cumberland dieſen Welfen eine Abſage erteilt,
da die örtlichen Verhältniſſe im Gmunden es nicht
geſtatteten, die Teilnehmer dort aufzunehmen. Der
Herzog will keine Abordnung empfangen.

Die Landtagswahlen der dritten
Abteilung in Sachſen) haben am Montag in
den größeren Städten das Ergebnis gehabt, daß faſt

ausnahmslos die ſozialdemokratiſchen Wahl
männer gewählt worden ſind das gleiche Ergebnis
wird aus einer Reihe induſtrieller ländlicher Wahl
bezirke gemeldet. Die Erwartungen derer, die von
dem Verlauf des Dresdener ſozialdemokratiſchen
Parteitags vielfach eine Abkehr der „Mitlaäufer“ von
der Sozialdemokratie erhofft hatten, haben ſich alſo
nicht erfüllt. Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß
die am Dienstag und Mittwoch ſtattfindenden
Wahlen der zweiten und erſten Abteilung, die ver
einzelt ſchon im Jahre 1898 die Wahl ſozialdemo
kratiſcher Wahlmänner ergeben haben, den bürgerlichen
Parteien noch manche unangenehme Ueberraſchungen
bereiten werden.

Die gerichtliche Unterſuchung der
Wahlfälſchungen,) die bei der letzten Reichs
tagswahl in Gr. Saat spe im Wahlkreiſe Kolberg
Köslin feſtgeſtellt ſind, iſt abgeſchloſſen die Verhand
lung wird vorausſichtlich Ende Oktober ſtattfinden.
Die Affaire hat jedoch ſchon jetzt zu einen intereſſanten
Vorſpiel vor Gericht geführt.
eröffneten Sitzung des Schwurgerichts in Köslin
iſt der bis dahin in Köslin noch nie konſtatierte Fall
eingetreten, daß der Vorſitzende einen als Geſchworenen
einberufenen Herrn, nämlich den Rittergutsbe
ſitz er Guſtav KädingGroßSaatspe, als Geſchworenen
ausſchließen mußte, weil gegen ihn auf Grund des
S 232 des Strafgeſetzbuchs wegen Wahlfälſchung
von der dortigen Strafkammer das Hauptverfahren er
öffnet worden iſt.

Aus dem Sozialiſten lager.) Juſt zu
derſelben Zeit als Kautsky, der Prinzipienwächter
des Marrismus, auf dem Dresdener Parteitage den
Bannſtrahl gegen die Reviſtoniſten ſchleuderte, ereignete
ſich in Frankreich etwas Merkwürdiges Nach der
„Petite Republ.“ hat der Munizipalrat von Mont
lugon (im hochinduſtriellen Departement Allier) eine
Million Francs für den Bau einer Infanterie
kaſerne bewilligt. Dieſer Munizipalrat aber
beſteht aus unentwegten Guesdiſten und
Blanguiſten und der Maire von Montlugon iſt der
„revolutionäre“ Abg. Conſtant. Die „Münch. Poſt“
des Herrn v. Vollmar übernimmt dieſe Nachricht, wie
man ſich denken kann, mit ganz beſonderem Behagen.
Die Geſchichte iſt für Herrn Kautsky noch um ſo
blamabler, als er ſelbſt eben erſt anläßlich des Con
greſſes von Reims im Auftrage des deutſchen Partei
vorſtandes den franzöſiſchen radikalen Genoſſen „die
unerbittliche Oppoſition gegen die beſtehende
Bourgeoisordnung“ recht dringlich ans Herz gelegt hat.

Harzerzbergbau ſichern.

Die Abfahrt nach Hubertus

Jn der am 5. d. M.

Provinz und Umgegend.

Goslar, 5. Okt. Jm Harz ſind neue Erz
a dern angetroffen worden, die auf Jahre hinaus den

Die Erzadern liegen, nach
der „Magd. Ztg. bei Grund, und zwar im Kaiſer
WilhelmSchacht und in der Grube Roſenhof.
Das hannoverſche Jäger-Bataillon Nr. 10,
das von ſeiner Gründung an bis 1890 hier in
Garniſon lag, feiert am 19. Dez. d. J. das Feſt
ſeines hundertjährigen Beſtehens und ladet alle
ehemaligen Angehörigen des Bataillons und die
Stammtruppenteile aus der hannoverſchen Zeit hier
zu ein. Das Feſt wird in Bitſch, wo das Bataillon
gegenwärtig liegt, begangen. Die Hundertjahrfeier
„unſeres“ JägerBataillons im Auguſt ging bekannt
lich nur von dem hieſigen JägerVerein aus.

t Sangerhauſen, 1. Okt. Die Roſenaus-
ſtellung in unſerm Roſarium iſt geſtern nach einer
Dauer von einem Vierteljahr geſchloſſen worden.
Der Beſuch der Ausſtellung war anfangs erfreulich
ſtark, ließ aber in den letzten Wochen, obwohl noch
viele Roſen ihre Pracht entfalteten, merklich nach.
Die Ausgaben waren bedeutend und konnten nicht
durch die Einnahmen gedeckt werden es muß deshalb
der gezeichnete Garantiefonds mit etwa 25 Proz. in
Anſpruch genommen werden.

Arnſtadt, 4. Okt. Für ein Krüppelheim,
das hier errichtet werden ſoll, ſtiftete die Fürſtin von
Schwarzburg Sondershauſen 20000 Mark, der
Maſchinenfabrikant Voigt gibt koſtenlos den Platz her.
Die Baukoſten, 60 000 bis 70 000 Mk., ſollen, ſo
weit ſte nicht durch mildtätige Stiftungen erfolgen,
durch Sammlungen aufgebracht werden.

Braunſchweig, 5. Okt. Die Braunſchweig
Schöninger Eiſenbahn geht zur Zeit mit dem Plane
um, Motorzüge einzuführen, wie dies bereits auf
mehreren ſüddeutſchen Eiſenbahnen der Fall iſt.
Schon in nächſter Zeit ſoll dem braunſchweigiſchen
Eiſenbahn Kommiſſariat ein diesbezüglicher Antrag
zugehen. Man hofft, durch Einführung ſolcher
Motorzüge, die eine Geſchwindigkeit von 40 Kilometir
in der Stunde erreichen, ſowie durch den Verkauf billiger
Tageskarten eine weſentliche Hebung des Verkehrs
herbeizuführen.

Leipzig, 3. Okt. Die Schuldenlaſt der
Stadt Lepzig beläuft ſich nach einer Aufſtellung
für den Beginn des Jahres 1904 auf 90619 592 Mk.
Hiervon entfallen auf Stiftungsſchulden 342 347 Mk.,
auf Hypothekenſchulden 3 673 158 Mk., auf Anleihen
der Stadtgemeinde Leipzig 80 577 300 M., auf An
leihen der einverleibten Vororte 4923 046 Mk.
und auf Abfindungsſummen uſw. 1104741 Mk.
Sämtliche Schulden wurden im Durchſchnitt mit
3,56 Proz. verzinſt.

Vermiſchtes.
(Eine En zyklika des Papſtes.) Der „Oſſervatore

Romano“ veröffentlicht eine Enzyklika des Papſtes, in der
dieſer Leo III. fetert und ſagt, es ſei notwendig, das Reich
Chriſti in den Herzen wieder aufzurichten. Die Enzyklika
gibt einige Belehrungen für chriſtliches Leben und ſchließt mit
Erklärungen über die Unabhängigkeit des Papſtes. In der
Enzyklika gedenkt Plus zunächſt ſeiner Wahl zum Papſt.
Er ſagt, er habe unter Tränen und inbrünſtigen Gebeten ſeine
Erwählung zu vermeiden geſucht, da er ſich unwert dieſer
Ehre gehalten und ihn der Gedanke tief bewegt habe, Nach
folger desjenigen Papſtes werden zu ſollen, der 26 Jahre hin
durch die Kirche mit höchſter Weisheit, erhabener Einſicht und
im Glanze ſo vieler Tugenden gelenkt habe. Er ſei auch be
ſonders durch die höchſt verhängnisvollen Verhältniſſe in der
bürgerlichen Geſellſchaft erſchreckt geweſen, weil dieſe gegen
wärtig mehr als in der Vergangenheit von einer ſehr tief
gehenden Unzufriedenheit erfüllt ſet, die immer mehr um ſich
greife und die Geſellſchaft dem Verderben zuführe. Er habe
ſich dem Willen Gottes und im Vertrauen auf ſeine Hilfe ge
fügt. Für ſein Ponttfikat gebe es kein anderes Programm
als das Ziel, alles auf Chriſtus zurückzuleiten, ſodaß Chriſtus
alles und in allem ſet. Der Papſt fährt dann fort Der eine
oder andere wird in unſerer Seele geheime Beſtrebungen zu
entdecken ſuchen, um ſie auf weltliche Ziele und Partei
wünſche zurückzuführen. Wir erklären, um jeder nichtigen Er
wartung vorzubeugen, daß wir vor der menſchlichen Geſellſchaft
nur Diener Gottes ſein wollen und ſein werden, deſſen
Willen auszuführen wir eingeſetzt ſind. Die Enzyklika
appelltert ſodann an die Mitarbeit der Biſchöfe und
beklagt, daß gegenwärtig überall gegen Gott angekämpft
werde. Die Geſellſchaft müſſe an die Kirchenzucht er
innert und die Chriſten müßten belehrt werden. Man müſſe
der Erziehung der Jugend, beſonders der für den geiſtlichen
Beruf beſtimmten, beſondere Sorgfalt zuwenden. Er wünſche
daß in den Städten und auf dem Lande immer mehr kath o
liſche Vereine erſtehen und Vorbilder chriſtlichen Lebens
geben. Werke der Nächſtenliebe müſſe man ohne Rückſicht
auf ſeine Perſon und ohne Hinblick auf irdiſche Vorteile aus
üben. Wenn alles auf Chriſtus zurückgelenkt ſei, würden
die Vornehmen und Reichen gerecht und liebreich gegen die
Niederen ſein, und dieſe würden mit Ruhe und Geduld auch
die ſchmerzlichſten Nöte ertragen. Die Bürger würden dann
nicht der Willkür, ſondern den Geſetzen gehorchen, und Achtung
und Liebe gegenüber den Obrigkeiten würden als Pflicht be
trachtet werden. Dann werde es ſchließlich offenkundig werden,
daß die von Chriſtus eingeſetzte Kirche völlige Unab
hängigkeit von jeder äußeren Herrſchaft genießen
müſſe. Indem dieſe Freiheit gefordert werde, würden nicht
nur die heiligen Rechte der Religion gewahrt, ſondern es
werde auch für das allgemeine Wohl und die Stcherheit der
S geſorgt. Die Enzyklika ſchließt mit dem päpſtlichen

egen.
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1. Ziehung der 4. Klaſſe 209. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 6. Oktober 1903, vormittags

Nur die Gelvinne über 192 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Spiegel Wels, Halle a. S.,
Leipzigerstrasse IG, jn Reuban des Herm Chr. Voigt.Spezial- Herren u. Knaben e cLkabliſſement 1. Ranges, verb. m. Separat- Abteilung für gern Arbeiter Wekleidung.

I Grossartigste Auswahl vom billigsten bis hochapartesten Genre.
Beſtändiges Geſchäftsprinzip: Zuvorkomimnendſte reelle Zedienung zu den denkbar bälligſten, aber

G ſtreng feſten Preiſen.I Gratis h erhält jeder an wärtige Kunde trotz unſerer abnorm villigen Preiſe beim Einkauf von Mk. 20 an

e eine Arbeitshose,
von Mark 30 an einen Knaben Anzug oder Knaben-Paletot e als Zugabe.

größte Auswahl, billigſte Preiſe S5 e Franz Lorenz, kl. Ritterſtr. 2.

alle a. s l TWaher Am Pult u a
chice Faſſons, tadelloſer Sitz in haltbaren Stoffen, empfiehlt

Ueinrich Lagler, Rerſeburg, Rarkt

i Germania-
kahrräcer

Sind unstreitig die Besten!

4 o I b 9Vertreter: H. Baar, ar
Kähmiscehinen- und Vahrrad- Lager

e

Grosse erderennmem
bei Halle a. S.

Sonnabend den 10. 9ktober 2 Unr nachmittag 6 Rennen
Sonntag den 11. 9kekober 2 5 6

Tötalisator in Betriebe Affes Nahers besagen die Plakate,
Sächsisch- Thür. Reiter- u. Pferdezucht-Verein.

Kachelöfen und Herde,
ſowie

Heiz und Kochanlagen
jeder Art empfiehlt

Alfred Bisher6, I.

beste Marke,

Berger, Poessneek.

z Zur Rübenkampagn ne.e l e hin aſie ind ehe Ahelfferde,
holsteiner Pferde Hetro W einstein,

im ſchweren und ſchien Schlage eingetroffen.

Gebr. Strrelil Merſeburg, Breiteſtr. 18. Telephon Nr. 52.
e w Hierzu eine Beilgge.

e
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Provinz und Umgegend
Apolda, 6. Okt. Eine gufregende Szene

als Folge eines ehelichen Zwiſtes trug ſtch im Schutzen
gäßchen zu Die Frau eines Anwohners, die ſich
von ihrem Ehemanne mit Totſchlag bedroht glaubte,
hatte verſucht, durch ein Fenſter im zweiten Stock
nach dem Hofe heraus zu entkommen; Kinder hatten
ſie an den Kleidern erfaßt, ſo daß der nach außen
hängende Körper noch ſo lange feſtgehalten werden
konnte, bis Nachbarsleute eine Leiter zur Befreiung
der Bedrängten herbeigeſchafft hatten.

S Weimar, 5. Okt. Zwei flüchtige Lehr
linge aus Rathenow wurden heute morgen 4 Uhr

im Sübviertel unſerer Stadt von der Polizei aufge
griffen. Sie waren mit der Bahn hier angekommen,
hatten jedoch nur Fahrkarten bis Neudietendorf, wes

halb vie Polizei von der Eiſenbahnverwaltung auf
die höchſtens 15—16 jährigen Bürſchchen aufmerkſam

gemacht wurde. Wie ſich herausſtellte, hatten beide
auch falſche Namen angegeben, weshalb ihre vor

20

läufige Ueberführung nach dem Amtsgericht erfolgte
Die Rathenower Behörde wurde ſofort telegraphiſch
von den Feſthalten der beiden Flüchtlinge in Kennt
nis geſetzt.

Goslar, 6. Okt. Auf der Nachbar- Station
Grauhof geriet geſtern abend der Bahnarbeiter Her
mann Blumenberg aus Hahndorf beim Rangieren
unter die Räder eines Güterwagens. Es wurde ihm
der rechte Oberſchenkel gebrochen und ein Rad ging
über den Unterleib. Der Verletzte wurde in das
hieſige Krankenhaus gebracht.

Gera, 5. Okt. Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich geſtern nachmittag auf dem hie

ſigen ſächſtſchen Bahnhofe. Der zu dem Güterzuge
7957, welcher um dieſe Zeit Gera verlaſſen ſoll, ge
hörige Wagenwärter Weber aus Glauchau kam ſo un
glücklich zu Fall, daß ihm ein Bein abgefahren wurde.

Erfurt, 6. Okt. Herzog Karl Eduard
von Sachſen Koburg Gotha traf heute vormittag

10 Uhr von Reinhardsbrunn hier in Erfurt ein und
beſuchte die kunſthiſtoriſche Ausſtellung. Während

des anderthalbſtündigen Aufenthalts gab Konſervator
Profeſſor Dr. Voß die erforderlichen Erläuterungen.

t Nietleben, 6. Okt. Geſtern abend 7 Uhr
wurde zwiſchen Dölau und Nietleben von dem

Zuge, welcher gegen 7 Uhr von Dölau kommt, das
vem Fuhrmann Dornheim aus Lieskau gehörige

Fuhrwerk überfahren. Der Mann, welcher ge
ſchlafen haben ſoll, wurde leicht verletzt. Ein Pferd

iſt getötet, das anvere verletzt.

T Bitterfeld, 5. Okt. Herrn Kaufmann
Hin ſche aus Jeßnitz wurden am vergangenen Frei
tag abend gegen 11 Uhr vor dem Gaſthoſe zu
Tornau bei Capelle Wagen und Pferd ge

ſtohlen. Derſelbe hatte das Geſpann nur auf
kurze Zeit ohne Auſſtcht ſtehen laſſen und ſich in die

Gaſtſtuhe begeben. Als er herauskam, war es ver
ſchwunden. Das Pferd iſt ein brauner Wallach,
vier Jahre alt, der Wagen dagegen ein zweiſttziger,

halbverdeckter Kutſchwagen. Ob ein Diebſtahl oder
ein Schabernack vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt,
doch hat ſich Pferd und Wagen bis jetzt noch nicht
wiedergefunden.

Kalbe a. M., 5. Okt. Heute früh ver
unglückte eine Frau Krehl aus Berkau auf
unſerem Bahnhofe. Sie trat auf das Trittbrett
eines in Bewegung befindlichen Perſonenwagens,
kam dabei zu Falle, geriet unter die Räder und wurde
augenblicklich getötet.

Naumburg, 3. Okt. Am 1. November
werden die Prinzen Friedrich Sigismund
und Friedrich Karl, Söhne des Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen hier eintreffen, um ihre
weitere Ausbilvung im hieſtgen Kadettenhauſe zu
erhälten. Dieſelben werden mit ihrem Militär
Gouverneur, Hauptmann Graf von Stillfried und

Rattonitz und ihrem Zivil Gouverneur, Herrn
Wangelsdorf im Pfarrhauſe der Anſtalt Wohnung
nehmen.

Schkölen, 4. Okt. Geſtern gegen Mittag
hatte ein Knecht im nahen Grabsdorf bei dem

Gutspächter Kripendorf das Unglück, an der Dreſch
maſchine mit der rechten Hand dem Zylinder
zu nahe zu kommen, wodurch ihm die Hand faſt
gänzlich weg geriſſen wurde. Nachdem ihm der

Dr. Saft von hier den Notverband angelegt
hatte, wurde der Verletzte in die Klinik nach Jena

gebracht.

Quedlinburg, 5. Okt. Die von ven ſtädt.
Behörden beſchloſſene Aufnahme einer Anleihe in
Höhe von 2200000 Mk. hat die miniſterielle Ge

nehmigung gefunden.
Leipzig, 6. Okt. Jm Meierſchen Gaſthof zu

Hirſchfeld bei Zwickau erſtach heute früh 5 Uhr der
Weber Lehnert den Weber Dietel beim Karten

ſpiel. Lehnert wurde verhaftet.
Worbis, 6. Okt.

Müller iſt am 30. v. M. von hier nach Kaſſel

williger“
Truppenteil dort zu ſtellen.

Der Pharmagzent Hermann

n z 3 3 aBellage zum

lebensfroh abgereiſt,
gemäß der erhaltenen Order bei einem

Dies iſt aber nicht ge
ſchehen, und am 2. d. M. iſt bei ver hieſtgen
Polizeiverwaltung militäriſcherſeits angefragt worden,
aus welchem Grunde ſich der p. Müller nicht geſtellt
hat. Tags darauf haben ſeine hier wohnenden
Eltern die Nachricht erhalten, daß er in der Nähe
von Kaſſel erſchoſſen aufgefunden worden iſt.
Welches Motiv den fleißigen und ſoliden jungen
Mann in den Tod getrieben haben ſoll, iſt nicht
aufgeklärt.

t Sollſtedt, 5. Okt. Zu dem Unglüllsfall
guf dem Kaliwerk, bei dem infolge eines zu
ſpät losgegangenen Schuſſes 13 Bergleute, darunter
einer ſchwer, verunglückten, ſchreiben die „Bleicheroder
Neueſte Nachrichten Am Sonnabend wurden in der
Frühſchicht 13 Löcher gebohrt unter Leitung eines
Drittelführers und wie üblich abgeſchoſſen. Nach
dem fuhr der Drittelführer, wie dies ſtets geſchieht,
zur Unterſuchung herunter, und ließ, da er alles in
Ordnung fand, die Mannſchaft nachkommen. Jn
gewohnter Weiſe ging es an die Förderung des ge
ſprengten Materials, als plötzlich bei dem Häuer
Heinrich Vollmer, welcher mit der Spitzhacke arbeitete
ein Schuß krachte und Felsſtücke herumflogen. Gleich
zeitig erloſch das Licht. und einige Bergleute wurden,
wohl mit infolge des erlittenen Schreckens, zu Boden
geworfen. Nachdem wieder Licht gemacht war, wurden
ſofort die Mannſchaften herausbeſördert und von dem
herbeigerufenen Arzt Dr. Erdmenger-Bleicherode ver
bunden. Die Verletzungen ſtellten ſich zum Glück
als nicht gar zu ſchwer heraus 8 Mann wurden
nach Halle befördert, während zwei Mann mit
ganz leichten Verletzungen ſich nach ihren Wohnungen
begeben konnten. Die Namen ver Verletzten ſind
Heinrich VollmerBernterode, Andreas KöhlerBleiche
rode, Oskar Köhler-Bleicherode, KirchnerBleicherode,
GriesBleicherode, LübbeckeObergebra, ein Bergſchüler,

Karl HeldrungSollſtedt, Otto BarthAſchersleben,
SternbergFriedrichsrode. Der Unfall geſchah kurz
nach 11 Uhr. Von dem Bureau des Kaliwerkes
ſelbſt wird folgende Nachricht verbreitet. Auf dem
hieſigen Kaliwerke hackte ein Häuer beim Zuführen
des Schachtſtoßes in eine 12 Meter hoch über der
Sohle anſtehende Lochſpur, in welcher wahrſcheinlich
etwas nicht mit zur Exploſton gekommenes Dynamit
ſitzen geblieben war. Durch den Schlag explodierte
dieſes es wurden durch die herumfliegenden Gebirgs
ſplitter neun Mann verletzt Zwei Mann haben den
Verluſt eines Fingergliedes zu beklagen, während die
übrigen Mannſchaften mit leichten Fleiſchwunden davon
kamen.

Bautzen, 5. Okt. Vergangene Nacht gab in
einem hieſigen Hotel der Kaufmann Johann
Kowalsky aus Pirna wegen verſchmähter Liebe
drei Schüſſe auf die 22 jährige Hotelköchin
Wilhelmine Baumert und einen auf ſich ſelbſt ab.
Beide wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge
ſchafft, wo Kowalsky alsbald verſtarb. Der Zuſtand
der Baumert iſt ernſt. Kowaleky hatte mit der
Baumert ein Liebesverhältnis unterhalten, das aber
von ihr gelöſt worden war. Ein geradezu klaſſtſches
Beiſpiel moderner Jubiläumswut iſt von hier
zu melden. Am Sonnabend waren 25 Jahre ver
floſſen, ſeit Hauptmann v. WeberPuſchwitz in dem
Geſchäftslokal des Friſeurs Strehlke regelmäßig ver
kehrt. Aus dieſem Anlaß hatte der Friſeur den
Friſterſtuhl und Spiegel „ſinnig“ mit Guirlanden
ſowie der Zahl „25“ geſchmückt und begrüßte den
Jubilar durch eine ſchwungvoll gehaltene Rede,
während die Stadtkapelle das Lied „Das iſt der Tag
des Herrn“ anſtimmte.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 8. Oktober 1903.

Die neue Rechtſchreibung ſoll nun auch
ihren Einzug in die ſtandes amtlichen Urkunden
halten. Bei den Familiennamen freilich hat ſte „nix
tau ſeggen und muß darum die anmutigen Variatio
nen der „Meiers“, Schulzes“, „Schmidts“ und wie
ſie alle heißen, unberührt laſſen. Doch ſoll nun
wenigſtens in bezug auf die Vornamen eine größere,
auf den Feſtſeßungen der letzten Rechtſchreibungs
Konferenz baſterende Einheitlichkeit angeſtrebt werden.
Wie nämlich gemeldet wird, haben die Standes
beamten nach einem Erlaſſe des Miniſters des Jnnern
im Text der von ihnen aufgenommenen Urkunden
die Vornamen ſolcher Perſonen, die als Anzeigende
bei Geburts und Sterbefällen, als Eheſchließende,
Eheſchließungszeugen oder behufs Aufnahme einer
ſonſtigen Urkunde vor ihnen erſcheinen, grundſätz
lich und ohne Rückſicht auf eine etwaige ab
weichende Schreibart in vorgelegten älteren
Urkunden oder eine abweichende Unterſchrift der Be
teiligten ſelbſt, in der von dem königlichen Staats
miniſterium beſchloſſenen neuen Rechtſchreibung ein

um ſich als „EinjährigFrei

J8. Oktober 1903.

e e enzutragen und zugleich in den zahlreichen Fällen, in
denen den Beteiligten die Schreibart ihres Vornamens
gleichgiltig iſt, auf dieſe dahin einzuwirken, daß ſie
ſich bei Abgabe ihrer Unterſchrift der nämlichen
Schreibweiſe bedienen. Desgleichen iſt bei Ein
tragungen in das Geburksregiſter die neue
Schreibweiſe anzuwenden, falls nicht der zur Er
teilung der Vornamen an das Kind Berechtigte eine
andere Schreibart ausdrücklich verlangt.
Daß ſich dieſer Erlaß durch beſondere Folgerichtigkeit
auszeichnet, läßt ſich nicht behaupten. Beiſpielsweiſe
kann nachfolgender Fall eintreten Herr Lehmann
meldet die Geburt eines Sohnes an und verlangt
ausdrücklich die Eintragung des Vornamens „Gerhart“,
was ihm nach Obigem nicht verweigert werden
kann. Nach einer Reihe von Jahren er
ſcheint Gerhart Lehmann auf dem Standes-
amt, um ſich zu verheiraten, und muß nun bei dieſer
Gelegenheit ohne Rückſicht auf das Geburtsregiſter
als Gerhard in die Trauungsurkunde eingetragen
werden, ob er will oder nicht. Jſt denn das Logik?
Sollte man denn nicht am beſten noch einen Schritt
weitergehen und für ſämtliche amtlichen Urkunden die
neue Orthographie zur Bedingung machen Jm
Uebrigen iſt es natürlich nur zu billigen, wenn darauf
hingewirkt werden könnte, daß die Vornamen nicht
nur innerhalb, ſondern auch außerhalb des Standes-
amts einheitlich geſchrieben werden. Ganz leicht wird
das ja nicht ſein, nicht zum geringſten auch deshalb,
weil offiziell mehrfach zwei Schreibweiſen zugelaſſen
ſtind, ſo bei Günt(h)er und Walt(h)er. Die, welche
nach dem zum egyptiſchen Staatsminiſter avancierten
Sohne Jakobs benannt werden, dürfen ſich in
Deutſchland nur Joſeph ſchreiben, in Oeſterreich
dagegen werden ſie auch als Joſef amtlich anerkannt.
Andererſeits fehlt es dem amtlichen Wörterbüch auch
in bezug auf die Vornamen an der rechten Konſequenz.
Bei Martha (gegenüber Berta) iſt die Herkunft des
Wortes aus dem Hebräiſchen für die Beibehaltung
des h maßgebend geweſen; Luiſe dagegen wird ohne
Rückſicht auf den franzöſtſchen Urſprung und obwohl
das Maskulinum Louis beibehalten iſt, rein phonetiſch
geſchrieben. Sophie darf, als aus dem Griechiſchen
entlehnt, nur mit ph notiert werden wer aber
Verlangen danach hat, in das ſtandesamtliche
Regiſter das Verkleinerungswort von Sophie eintragen
zu laſſen, für den gibt es nur eine Zieke. So
ließen ſich noch eine Reihe von Schönheitsfehlern
ausfindig machen, deren Ausmerzung wünſchenswert
geweſen wäre. Jmmerhin ſoll das nicht zu ſcharf
betont werden denn im ganzen bedeutet doch die
neue, für alle Länder deutſcher Sprache geltende
Rechtſchreibung einen weſentlichen Fortſchritt.

Mit unſerem zahmen Geflügel auf
hieſigem Gotthardtsteiche wird es immer
weniger. Jn dieſem Jahre hatte nur ein Paar
Schwäne gebrütet und 4 Junge ausgebracht. Viele
Spaziergänger freuten ſich über die jungen Tiere, die
oft auf dem Rücken der Alten ſich ausruhten. Dieſe
4 Jungen ſind auf rätſelhafte Weiſe nach
und nach verſchwunden, vor etwa 3 Wochen
bereits der letzte dieſer jungen Schwäne.
Wenn dieſelben eingegangen wären, müßten doch
wenigſtens die Kadaver geſunden worden ſein dies
iſt aber nicht der Fall. Auch von den neu ausge
ſetzten fremden Gänſen, welche 6 Junge ausgebrütet
hatten, iſt keines mehr da. Jn einrr Nacht ſind
nämlich alle 6 Junge ſpurlos verſchwunden. Vor
Kurzem iſt auch ein älterer Schwan eingegangen. So
ſind im Ganzen noch 4 Schwäne und 3 fremde
Gänſe vorhanden. Wo die Jungen hingekommen
ſind, iſt bis jetzt ein Rätſel; es kann wohl ange
nommen werden, daß ein mit den hieſigen Verhält
niſſen vertrauter Dieb ſie geſtohlen hat.

Stenographie. (Eingeſandt Jm hieſtgen
Gabelsbergerſchen Stenographen Verein hielt am
Montag nach Schluß der Uebungen Herr Lehrer
Schiergott aus Magdeburg, Vorſttzender des Ver
bandes ſtenographiekundiger Lehrer, Syſtem Gabels
berger, und ſtellvertretender Vorſttzender des Verbandes
Gabelsbergerſcher Stenographen Vereine der Provinz
Sachſen, einen Vortrag mit dem Liitſatze: „Der
Siegeszug der Gabelsbergerſchen Stenographie in
Norddeutſchland. An der Hand einer großen von
dem Profeſſor Dr. Gaſter in Antwerpen früheren
Vorſtzenden des deutſchen Stenographen Bundes
Gabelsberger) entworfenen Landkarte erläuterte der Vor
tragende die Fortſchritte die die Gabelsbergerſche Stenv
graphie in den letzten Zähljahren 1896, 1898, 1900 und
1902 in Norddeutſchland gemacht hat. Er ging dabei
beſonders auf die Verhältniſſe im Königreich Preußen
ein, wo die bedeutendſten Stenographieſyſteme Stolze
Schrey und Gabelsberger um die Vorherrſchaft
ringen, und führte u. A. aus Von den Anhängern
des Syſtems Stolze Schrey wird die Ueberlegen
heit ihres Syſtems in Norddeutſchland über das
Gabelsbergers behauptet und dies mit der Verbreitung
des Syſtems begründet. Die Verhältniſſe liegen aber
anders, wenn man die Ergebniſſe der Zähljahre ber



rückſichtigt. Hieraus ergibt ſich ein bedeutendes Vor
dringen Gabelsbergers. Der Wettbewerb zwiſchen
beiden Syſtemen beſteht erſt ſeit 1896, wo aus den
Syſtemen Stolze und Schrey durch Verſchmelzung
beider das Syſtem StolzeSchrey entſtand. Ausein
anderzuhalten ſind in Preußen dreierlei Gebiete
1) wo Stolze Schrey Gabelsberger überlegen
iſt, 2) wo Gabelsberger StolzeSchrey über
legen iſt, 3) wo Beide ſtch gleich ſtehen.
Jn ganz Preußen ſtieg vie Zahl der Vereine bei
Gabelsberger von 372 auf 670, alſo um 298, bei
StolzeSchrey von 800 auf 810, alſo um 10. Die
Mitgliederzahl ſtieg bei Gabelsberger von 8961 auf
15299, alſo um 6338, bei StolzeSchrey von 18 935
auf 22016, alſo um 3081. Noch ungünſtiger für
StolzeSchrey liegen die Verhältniſſe, wenn man die
Gebiete aus der Statiſtik herausnimmt, in denen
StolzeSchrey (oder beſſer vor dieſem Stolze) 30
Jahre lang allein herrſchte, nämlich: Brandenburg,
Schleſten und Rheinland. Jn den übrigen neun
Provinzen, alſo in des Königreichs Preußen,
zählt jetzt Gabelsberger 446, Stolze Schrey 447
Vereine; an Mitgliedern dagegen zählt Gabels-
berger 10356 Stolze Schrey 10999. Die
Schule Gabelsbergers hat nach den Erfolgen ein
Recht, auf dem heiß umſtrittenen Gebiete in dem
Kampfe zu frohlocken. Nachdem im Königreiche
Sachſen, im Königreiche Bayern, in Oldenburg, in
Heſſen und verſchiedenen andern deutſchen Bundes
Staaten, daneben in Oeſterreich, das Gabelsbergerſche
Syſtem ſchon ſeit Jahren amtlich in den Schulen
gelehrt wirb, iſt in dieſem Jahre auch in Württem
berg die Entſcheidung dahin gefallen, vaß anſtelle der
jetzt an den Schulen zugelaſſen geweſenen Syſteme
Gabelsberger und StolzeSchrey von nun an das
Gabelsbergerſche allein amtlich gelehrt wird. Die
Zahl der Schüler, die nach dem letzten Zähljahre in
der Gabelsbergerſchen Stenographie unterrichtet wurden,
beträgt 102 887, d. i. mehr als in allen andern deutſchen
Stenographieſyſtemen zuſammengenommen. Die Zahlen
angaben beweiſen am Beſten, daß das Gabelsbergerſche

Stenographieſyſtem allen andern überlegen und daß
es nur eine Frage der Zeit iſt, bis es als Einheits
ſyſtem in den Schulen aller deutſch ſprechenden Länder
allgemein zur Einführung kommt. Die Ausführungen
des Vortragenden wurden mit lebhafter Teilnahme
verfolgt. Jm Anſchluß an den Vortrag wurde be
ſchloſſen, in aller Kürze je einen neuen Anfänger
Unterrichtskurſus für Damen und Herren zu eröffnen.
Die Zeit des Beginnes wird noch in dieſer Zeitung

bekannt gegeben werden. Der hieſige Gabels-
bergerſche StenographenVerein läßt ſich die Aus
bildung ſeiner Mitglieder zu wirklich brauchbaren
Stenographen ſehr angelegen ſein. Seine regelmäßigen
Uebungen hält er jeden Montag im alten Schützen
hauſe (vor dem Gotthardtstore) ab.

Aus den Kreiſen Merſeburg uns Querfart,

S Schafſtädt, 5. Okt. Heute begann der dies
jährige Arbeitsabſchnitt der hieſtgen Zuckerfabrik.
Die Rüben ſind durchweg kleiner als in anderen
Jahren ſte haben jedoch einen hohen Prozentſatz an
Zucker (17 Proz.).

S Holleben, 5. Okt. Bei der im benachbarten
Beuchlitz heute abgehaltenen Treibjagd wurden
498 Haſen, 1 Fuchs und 3 Goldregenpfeifer zur
Strecke gebracht.

g. Burgliebenau, 6. Okt. Beim Abtrieb
der Herrn Rittergutsbeſttzer Schwarzburger gehörigen
Feldfagd und des Wallholzes, ein Komplex von
etwa 120 Morgen Walb, wurden insgeſamt 50 Haſen,

5 Faſanenhähne, 4 Rebhühner und 7 Kaninchen zur
Strecke gebracht. Wild aller Gattungen war zahl
reich vorhanden. Der Abtrieb des Auengeländes er
folgt erſt ſpäter Herr Fleiſchermeiſter Otto Böge
hier hat in ſeinem Garten einen Apfel geerntet,
welcher das ſtattliche Gewicht von 470 Gramm auf
weiſt. Derſelbe iſt unter dem auf dem Lande ver
breiteten Namen „Breitblume“ bekannt und in dem
Laden des Herrn B. zur Beſichtigung ausgeſtellt.

g. Raßnitz, 6. Okt. Auf der vom Herrn
Gutsbeſttzer Lindner im nahen Pritſchöna gepachteten
Gemeindejagd, welche gegen 600 Morgen umfaßt,
wurden insgeſammt 25 Haſen, 4 Faſanenhähne, 10
Rebhühner und 1 Kaninchen erlegt. Außer Haſen
und Rebhühnern, die hier ziemlich zahlreich vor
kommen, haben ſich in den letzten Jahren auch
Faſanen eingeniſtet. Jene oft gefährliche Kinder
krankheit, das Scharlach, graſſtert gegenwärtig in
verſchiedenen Ortſchaften der Umgebung von Peißen
in nicht unbedenklicher Weiſe. Leider verläuft die
Epivemie nicht immer gutartig, indem ſie bereits
Opfer gefordert hat.

a. Zöſchen, 7. Okt. Jm nahen Zſchöchergen
brach geſtern nachmittag kurz vor 5 Uhr in ver
Scheune des Gutsbeſtzers Winkler ein Schaden
feuer aus, wodurch dieſe ſowie zwei angrenzende
Ställe zerſtört wurden. Die ſämtlichen Erntefrüchte
und auch zahlreiche Maſchinen und Geräte ſind mit
vernichtet worden. Der Schaden iſt durch Verſiche

rung gedeckt. Es liegt böswillige Brandſtiftung vor.
Der Täter iſt bereits durch den hieſtgen Gendarmen
Hoffmann verhaftet worden.

L Niederwünſch, 6. Okt. Heute machte der
frühere Schuhmachermeiſter Karl Graunhorſt durch
Erhängen ſeinem Leben ein gewaltſames Ende Da
ſich derſelbe in guten pekuntären Verhältniſſen befindet,

ſo wird allgemein angenommen, daß Lebensüberdruß
den in den ſtebziger Jahren ſtehenden Greis in den
Tod getrieben hat.

S Zeuchfeld (Kr. Querfurt), 4. Okt. Während
die Hühnerſuche recht ergibig war, ſtellt ſich jetzt
heraus, daß die Jagd auf Haſen nur geringe
Ausbeute liefern wird. Ganz verſchwunden ſind in
unſerer Gegend die Wachteln, die man bei der
Hühnerſuche früher ziemlich häufig antraf. Bei
ſeiner Kartoffelernte fand der Landwirt L. hier
zahlreiche Knollen (Wolkersdörfer), die das anſehnliche
Gewicht von 12—2 Pfund aufweiſen

Freyburg a. U., 2. Okt. Das bei Gelegen
heit der Einweihung des Jahnmuſeums am Tage
zuvor hier abgehaltene vollstümliche Wetturnen,
beſtehend in Ballweitſchleudern, 100 Meter Schnell
lauf, Steinſtoßen, 15 Ko., Stabhochſpringen und
Weit oder Hochſpringen je nach Wahl, fand 70
Deilnehmer, zumeiſt aus dem Königreich und der
Provinz Sachſen ſtammend. Die Hälfte der Wett
turner, nämlich 35 gingen als Sieger aus dem ſried
lichen Wettkampfe hervor. Es waren dies Hermann
Müller (Allgem. T.V. Lipzig) mit 49 Punkten,
Max Hänsgen (T.V. „Frieſen“ Naumburg) mit 48,
Hugo Teichmann Leipziger Turngemeinde) mit 46
Hans Faber (desgl.) mit 46, Hermann Kuhr (Allgem.
D.V. Leipzig) mit 452 Arthur Röſſner (desgl.)

it 45 Siegſried Hallup 44, Richard Mielitz
43 Alfred Schneider 43 Arno Gampe 43,
Ernſt Jänichen 43, Richard Röſſner 42 Alfred
Jahn 42, Richard Schulze 42,
Franz Nietſchmann 41, Hermann Voigt 41, Arthur
Zöllner 41, Otto Teichmaänn 40, Fritz Reher 39
Wilhelm Viertler 39 Karl Wespe 39 Otto
Hering 39, Walter Heilmann 39, F. K. Hetſch 39,
Hugo Knobloch 39, Karl Metzer 39, Arthur Hoff
mann 38, Edwin Lemmel 38, Felix Kurth 37
Bernhardt Fenßlein 37, Max Noch 37, Max
Streuber 36 Willy Chroſtnsky 36, Arno Fuchs
36 Punkle. Das Mindeſte, was zum Etchenkranz
berechtigte, waren 35 Punkte. Außerdem erhalten
die Sieger noch ein Gruppenbild, das vor der Ex
innerungstrrnhalle gleich nach dem Turnen aufge
nommen wurde.

s Liederſtädt, 5. Okt.
linie QuerfurtVitzenburg ereignete ſich geſtern
abend ein Unfall beim Aufſchütten des Dammes an
der großen Brücke bei Spielberg. Beim Abfahren
löſten ſich einige Wagen von der Arbeitslokomotive
und rollten nach der Stelle zu, wo friſches Erdreich
angefahren war. Dabei brachen die Rüſthölzer, und
die Wagen ſtürzten den Damm hinunter. Zum Glück
hat dabei kein Menſch Schaden genommen. Auf
weitem Umwege konnten die Lowrys erſt mit vieler
Mühe wieder auf die Gleiſe gebracht werden. Jm
übrigen ſchreiten die Erdarbeiten, die auf dieſer Strecke
von der Firma Trautmann WeißſlogArnſtadt aus
geführt werden, rüſtig fort. Die Firma hat auf der
Strecke NiederſchmonVitzenburg 5 Lokomotiven in
Betrieb und arbeitet mit etwa 300 Leuten. Bei
Liederſtädt und Spielberg finden gewaltige Auffüllungen
ſtatt, der zwiſchen Grockſtedt und Eichſtedt ſich hin
ziehende Höhenzug wird durchſtochen, und zwar iſt der
Einſchnitt ca. 10 m tief. Bei Liederſtädt, Grockſtedt,
Spielberg und Schmon ſind vie Brücken ziemlich fertig.
Die Brückenbauten werden von der Firma Liebold Co.
in Holzminden ausgeführt.

Bethe rege e
Porausſtchtliches Wetter am 8, Okt. Wechſelnd

bewölktes, kühleres, ſehr windiges Wetter mit zeit
weiſem Regen. 9. Okt. Anfänglich ziemlich heiter
und etwas kühler. Nachher Trübung, wärmer,
windig, Regen.

Ans vergangener et für guſere ett.
Vor 100 Jahren, am 8. Oktober 1803, ſtarb in

Florenz Graf Vittorio Alfteri, einer der berühmteſten
neueren italieniſchen Dichter. Aus ſehr angeſehener und
wohlhabender Familie ſtammend, war ſein Leben ein ſehr be
wegtes, namentlich als daſſelbe mit der franzöſiſchen Revolution
ſich verknüpfte, der Alfieri anfangs begeiſtert zuſtimmte, dann
aber ihre Ausſchreitungen ſtreng verurteilte. Er verlor faſt
ſein ganzes Vermögen in Paris, hegte für Frankreich und die
Franzoſen einen unverſöhnlichen Haß und brachte ſeine letzten
Jahre in finſterer Gemütsſtimmung und von allem Verkehr mit
der Welt abgeſondert zu. Alfixies Werke ſind ſehr zahlreich. Er
gilt in Jtalien noch jetzt als der größte Tragtker und ſeine Tragö
dien tragen faſt alle die Tendenz rechter Vaterlands und Fretheits
liebe. Er ſtrebte immer nach dem Erhabenen und wählte zu
ſeinen Helden mit Vorliebe Charaktere von ſtarrem Heroismus.
Eine gewiſſe kalte Steifheit tun der Bühnenwirkung ſeiner
Stücke einigen Abbruch. Seine Luſtſpiele ſind weniger be
deutend, dagegen ſind hervorzuheben ſeine Satiret, Oden und
vor allem ſeine voll Aufrichtigkelt geſchriebene Selbſtbiographie,
die mit Recht als ein Muſter ihrer Gattung gilt.

Paul Geſſner 41,

Vermiſchtes.
(Des Kaiſers Jagdbeute.) Kaiſer Wilhelm hat

bei ſeinem nunmehr beendigten Jagdbeſuche in Rominten ins
geſamt 16 Hirſche zur Strecke gebracht, darunter in der Ober

förſteret Szittkehmen einen kapitalen Zwanzigender, auf den
bereits zwölfmal gepürſcht worden war. In Anbetracht der
kurzen Zeit, die der Monarch in Rominten verbrachte, iſt
dieſes Ergebnis ein ſehr günſtiges zu nennen.

(Jn den großen Hofjagdrevieren der Göhrde,
die einen Waldbeſtand von 5000 Hektaren umſaſſen, triſſt der
Kaiſer in Begleitung einer Anzahl geladener Gäſte am 15. Dez
abends ein. Der Wildſtand in jenen Revieren beträgt
za. 1000 bis 1200 Stück Schwarzwild und 800 Stück Rok
wild. Wie verlautet, kommen zum Abſchuß za. 400 Stück
Schwarzwild, und 200 bis 300 Stück Rotwild. Soweit bis
jetzt feſtſteht, finden die am 16. und 17. Dezember eingeſtellte
Jagen auf Sauen und Rotwild ſtatt. Der Katſer wohnt an
dieſen Tagen in dem althiſtoriſchen Jagdſchloſſe daſelbſt.

Wie zwei venezianiſche Gauner an den Un
rechten kamen.) Aus Venedig ſchreibt man der „Magdeb.
Ztg.“: Herr Adolf Echſteiner aus München ſaß ganz behag
lich auf einer Ruhebank am Lido und freute ſich am Anblick
des Meeres. Da geſellten ſich zwei feingekleidete Herren zu
ihm. „Ah, Herr Echſteiner
ganz erfreut im gebrochenem Deutſch an. „Wir kennen uns
ja, entſinnen ſie ſich nicht mehr vergangenen Monat
in Jnsbruck Herr Echſteiner entſann ſich wirklich nicht.
Aber mein Gott, es war ja möglich; auf der Reiſe ſteht man
viele Leute. Die beiden Italiener ſetzten ſich zu ihm und
zeigten die erdenklichſte Liebenswürdigkeit. Auf einmal merkte
Herr Echſteiner, daß ihm ſeine goldene Uhr aus der Taſche
gezogen wurde. Jm Nu begriff er, mit wem er es zu tun
hatte. Unverſehens packte er die betden Gauner am Genick
und ſtieß ihnen die Köpfe mit ſolcher Gewalt zuſammen, daß
ihnen Hören und Sehen verging. Dann ſchleppte er die
beiden Kerle eigenhändig, unter großem Hallo der Badegäſte,
zur Polizeiwache. Dort ſiellte es ſich heraus, daß ſie das
Geldtäſchchen des Herrn Echſteiner ſchon in ihren Beſitz ge
bracht hatten. Aber ſie waren auch auf ſeine Uhr lüſtern
und das wurde ihr Verderben

Bei den elektriſchen Schnellfahrten) auf der
Militär Eiſenbahn gelang es am Dienstag, mit dem Stemens
wagen bet einer Stromſpannung von 14000 Volt eine Fahr
geſchwindigkett von 201 Kilometer in der
Stunde zu erreichen. Auch bet dieſer denkwürdigen Fahrt
hat ſich die geſamte elektriſche Einrichtung durchaus bewährt,
und ebenſo tadellos arbeitete die Fahrleitung. Die 23 Kilo
meter lange Strecke Marienfelde--Zoſſen wurde wiederholt in
acht Minuten (einſchließlich Anſahren und Bremſen) zurückge
legt, und die erwähnte Höchſtgeſchwindigkeit auf der Strecke
Mahlow Dahlwitz-Rangsdorf, in anderthalb Minuten fünf
Kilometer. Mit der erztelten Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
etwa 175 Kilometer in der Stunde würde man die Eiſen
bahnfahrt von Berlin nach Köln in 31 Stunden zurücklegen,
während die ſchnellſten Züge jetzt neun Stunden fahren.

(Präſident Rooſevelts Gewicht.) Amerikaniſche
Blätter berichten, das Körpergewicht des Präſidenten Rooſe
velt ſei auf 220 (engliſche) Pfund (100 Kilo) geſttegen und
drohe noch weiter zuzunehmen. Seit er den Amtseid abgelegt,
ſei er um 35 Pfund ſchwerer geworden, und das trotz der
angeſtrengteſten Tätigkeit, trotz allen Sports, einſchließlich des

fleißig geübten Holzhackens, und trotz aller Verſuche, ſein
Beim Bau der Bahn Körpergewicht zu vermindernt. Die ihm unerwünſchte Fülle

bereite ihm ein gewiſſes Unbehagen, denn er müſſe befürchten,
eine weitere Gewichtszunahme könnte ſeinen Sporteifer dämpfen.

(In Nordfrankrekch ſtretken) gegenwärtig 25 000
Textilarbeiter.

(Ruſſiſche „Jahrmarktsvergnügen“.) Bei der
jährlichen Meſſe von NiſhniNowgorod, die vom Juli bis
Ende September dauert, ſcheint es ſehr hoch herzugehen. Die
Meſſe iſt berühmt wegen der ausgeſtellten Waren und der
abgewickelten Geſchäfte. Die folgende Statiſtik wirft jedoch ein
merkwürdiges Licht auf die Art, wie man ſich nebenher
„amüſtert“. Während dex zwek Monate währenden Meſſe
wurden 30340 Kranke und Verwundete von dem Komitee
behandelt. Dabei rührten 696 Verwundungen von Schlägen
her, 317 von Stichen und 1169 Perſonen trugen ge
brochene Glieder davon. Dieſe Verletzungen waren die
Folge der „Vergnügungen“ der ruſſiſchen Kaufleute Die
Feſtgelage in Niſhnt- Nowgoxod ſind in ganz Rußland be
rühmt; oft wird das ganze Vermögen beim Spiel oder bei
Schmauſerefen ausgegeben. Der ruſſiſche Kaufmann überlegt
die Folgen ſeiner Handlungen nicht, wenn ſein Geiſt durch
Trinken leicht getrübt iſt. Er ſchießt auf die Kellner, wirft
mit Meſſern nach ihnen, begießt ſie mit brennendem Petroleum
oder wirft ſie aus dem Fenſter. Merkwürdig iſt jedoch, daß

bei der Polizei keine einzige Klage eingereicht wurde die er
liktenen Verletzungen werden durch Geld gut gemacht. Jn
dieſem Jahr war das Geſchäft ſehr gut und die „Ver
gnügungen“ befriedigend.

(„Einfach ſcheußlich“) hat, wie der „Volksztg.“ aus
Hamburg berichtet wird, der Katſer unter den Entwurf des
Eentralbahnhoſes in Hamburg geſchrieben, als er ihm vorge
legt wurde. Der Bau des Centkralbahnhofes ſchreitet ſo lang
ſam vorwärts, daß jetzt die Fraktion der Linken den Senat
um Auskunft über die Gründe dieſer Verzögerung erſucht hat.

(Die deutſche Sprache.) Wir leſen in der Mün
chener „Jugend“: Der Hamburger Zweigverein des deutſchen
Sprachvereins verſendet an die dortige Kaufmannſchaft ein
Rundſchreiben, indem er auffordert, die Fremdwörter der Ge
ſchäftsſprache durch deutſche Ausdrücke zu erſetzen. Es dürfte
intereſſieren, wie eigentlich der Druck von Rundſchreiben und
anderen Werken vor ſich geht.

Der Autor ſchreibt ſein Manuſkript,
Das er dem Redakteure gibt.
Der macht ſich, da es aktuell,
An die Lektüre flugs und ſchnell

Da das Sujet ihm imponiert,
Wird die Novelle akzeptiert,
Denn gute Feutlletons ſind rar,

Der Sekretär ſchickts Honorar.
Das ſchöne Manuſkript wird jetzt
Vom Setzer in Kurſiv geſetzt
Zur Korrektur ſchickt man es ſo
Hingauf ins Redaktionsbureau.
Die Reviſion iſt eine Qual,
Doch leider nötig fürs Journal,
Denn falſche Typen lieben die
Verehrten Abonnenten nie
Nun wird die Skizze illuſtriert
Und mit Vignetten reich verztert.
Dann wird das ganze publiztert,
O Leſer, haſt du nun kapfert

fing der eine von ihnen



Her Treppe ſtürzte

Haken auf das Deck des „Ajax“.
Feuerwehr herbeigeholt. Jnzwiſchen hatten ſich Arbeiter an

Gnu Darmſtadt) hat am Dienstag die ſtandesamt
liche Trauung des Prinzen Andreas von Griechenland mit
der Prinzeſſin Alice von Vattenberg ſtattgefunden.

(Anglücksfall auf der ſibiriſchen Bahn.Auf der Skma der ſibiriſchen Eiſenbahn entgleiſte am 30. v.
M. ein von Jrkatsk kommender Perſonenzug. Drei Perſonen
e wurden getötet und fünf Paſſagiere leicht
verletzt.

(Zu dem Unglück auf dem deutſchen Dampfer
„Ajax“ an deſſen Bord, wie ſchon mitgeteilt, während
eines Anfenthaltes im Hafen von Antwerpen drei Perſonen
durch giftige Gaſe den Tod fanden, wird dem „Lokalanz.“
folgendes geſchrieben Der Dampfer „Ajax“, Kapitän Juhl,
war in Antwerpen eingelaufen und hatte im Baſſin der
Kempen Anker geworfen. Als am Morgen nach der An
kunft der Zimmermann des „Ajax“, Wilhelm Schulz, auf dem
Deck hin und her ging, ſoh er, daß die Verſchlüſſe des Kiel
raumes offen waren. Er beugte ſich über die Luke und
empfand ſofort infolge der ſchlechten Luft, die ihm entgegen
ſchlug, heftigen Schwindel. Trotzdem warf er raſch einen
Blick in die Tiefe und bemerkte zu ſeinem Entſetzen, daß drei
ſeiner Kameraden dort unten leblos lagen. Er rief einen
Matroſen herbet und ſtieg darauf die in den Viehraum führende
Treppe hinab. Kaum aber war er einige Stufen abwärts
geklettert, als er einen Schrei ausſtteß und bewußtlos von

Der Matroſe, welcher Zeuge des Vor
gangs war, gab Alarm, und die an Bord eines nebenan
liegenden Schiffes arbeitenden Leute kamen mit Sellen und

Gleichzeitig wurde die

Sttitcken in den Raum des „Ajax“ hinuntergelaſſen und waren
bereits mit dret Opfern wieder heraufgewunden worden.

Die Feuerwehr holte den vierten Verunglückten ans Tageslicht.
In dernſelben Augenblick ſtürzten zwet der Retter auf dem
Verdeck betäubt zu Boden. Zum Glück waren bereits mehrere
Aerzte eingetroffen, welche die Kranken wieder zum Bewußtſein
brachten und nach dem Lazarett ſchaffen ließen. Nach Ver
lauf einer weiteren halben Stunde bemerkte man, daß der
Zimmermann Schulz noch Lebenszeichen gab. Man ließ
ihn an beiden Armen zur Ader, damit wurde die Atmung
beſchleunigt, und ſo gelang es, wenigſtens dieſen braven
Mann zu retten. Den drei erſten Opfern aber war
nicht mehr zu helfen. Die Toten ſind der zweite Offizier
Otto Kormann, geboren 1880 in Baden, Julius Allas,
Matroſe, geboren in Riga 1879, und der Matraſe Johann
Torſteinſen, geboren 1883 in Sund. Otto Kormann machte
ſeine erſte Reiſe als zweiter Offizier. Die gerichtliche Ver
nehmung des Kapitäns Juhl ergab keinerlet beſonders auf
klärende Momente Der Kielraum hatte eine Ladung von
Konſerven, Kolophoninmfäſſern und Leinkuchenballen. Letztere
ſind vermutlich bei Regenwetter verladen worden, während der
Fahrt in Gährung übergegangen und haben dadurch die giftigen
Gaſe erzeugt. Die Veichen der unglücklichen Seeleute wurden,
mit der deutſchen Flagge bedeckt, auf Tragbahren an Land
gebracht. Die Brüſſeler Behörde ordnete an, daß alle Lade
räume des „Ajax“ einer genauen Unterſuchung unterzogen
würden.

(Ueber eine intereſſante archäologiſche Ent
deckung) wird aus Morlaix (Dep. Finistère) berichtet. Jn
Primel wurden zwei Sarkophage mit wohlerhaltenen Skeletten
gefunden. Die Arbeiten haben in ihrem weiteren Verlauf zu
der Entdeckung einer großen Anzahl anderer Gräber geführt,
in denen man Werkzeuge aus ungeglättetem Stein, wie

Hämmer, Schabetſen und Vruchſtücke von rohen Töpferwaren
fand die letzeren haben Zeichnungen, die in unvollkommener
Weiſe Kleeblätter darſtellen. Dieſer Kirchhof, der aus der
Steinzeit ſtammen muß, liegt in einer angeſchwemmten
Sandſchicht, die vom Meere in einer ſehr weit zurückliegenden
Epoche abgeſetzt ſein muß.

(DHreitfacher Mord.) Jn Utroff, Kreis Mörs,
erſchoß der Landwirt Wilhelm Extermann am Sonntag in
einem Streite ſeine Frau und verwundete zwei Kinder. Nach
der Tat entfloh er, ſtellte ſich aber Montag abend in Duisburg
der Poltzet.

Mit einer Schußwunde im Ko pfe) wurde der
Kaufmann Alexander Stein von der falliten Holzfirma
S. Steins Witwe in Gleiwitz als Leiche in der Klodnitz ge
funden. Jn den Kleidern fand man über 300 Mk. bares
Geld und zwei Checks.

Plötzlich irrſinnig geworden) iſt nach dem
„Berl. Lok. Anz.“ Graf Arenberg, der Sohn des in

Paris unweſt des Parks Monceau wohnenden Fürſten
Arenberg. Der Graf traf am Dienstag mit einem Zuge aus

Oſtende in der franzöſiſchen Hauptſtadt ein und hatte ſchon
während der Fahrt die Mitreiſenden durch ſein Benehmen

ſtutzig gemacht. Auf dem Bahnſteig in Paris warf er plötzlich
ſeine Kleider ab, führte einen Negertanz auf und verlangte,
dem Direktor der Oper vorgeführt zu werden. Mann brachte
den Bedauernswerten in eine Hetlanſtalt, wo er bleiben wird,
bis ſeine gegenwärtig in Deutſchland weilenden Angehörigen
das weitere verfügt haben werden.

Geſchickte Detektives.) Eine Kriegsliſt haben die
beiden franzöſiſchen Detekttves angewendet, denen die Verhaf
tung der mutmaßlichen Mörder der Eugenie Fougére und
ihrer Bedtenſteten Lucte Marle in AixlesBains gelungen iſt.
Nachdem die Beamten, die mit der Verfolgung der Mörder

betraut waren, vergeblich AixlesBains und ſeine Umgebung
durchforſcht hatten, begaben ſie ſich nach Chambery. Um mit
den zwei IJndividuen, die verdächtig waren, in nähere Berühr
ung zu kommen, ohne deren Mißtrauen zu erwecken, verkleide
ten ſich die Detektives, einer als Tiſchler, einer als Gipsarbeiter.
Den Montag verbrachten alle vier zuſammen; nachts trafen
ſie ſich im Café Mazuraz, und die Poltziſten ſchlugen eine
Kartenpartie vor die beiden anderen willigten ein. Einer
der Detektives namens Donzelot iſt ein erfahrener Falſchſpieler,

und binnen kurzem hatte er das Geld der ganzen Geſellſchaft
in der Taſche, auch das des anderen Detektives. Nach einigem
Zögern und Beratſchlagung im Flüſterton mit ſeinem Kame
raden fragte einer der verdächtigen Männer Donzelot, ob er
auf eine goldene Uhr ſpielen wolle. „Erſt laß ſie mich ſehen,“
ſagte Donzelot. Der andere zögerte erſt noch, aber ſchließlich
zog er die Uhr aus der Taſche. Mit Blitzesſchnelle ergriff

ſie der Detektiv; ein Blick zeigte ihm, daß ſie der ermordeten
Eugenie Fougere gehört hatte. Auf ein Zeichen ſtürzten ſich
dke Detektlves auf ihre Gegner und es entſpann ſich ein ver
zweifelter Kampf. Bald kam Hilfe dazu, und die Männer,
Die ſich ohne Wiſſen der Polizef verraten hatten, wurden, mit

Handſchellen verſehen, in das Gefängnis von Chambery gebracht.

Ergebnis amerikaniſchen Unternehmungsgeiſtes.

Ein Vulkan als Ausflugsort) Der Popo
katepetl iſt jetzt leicht zu erſtelgen. Das iſt das neueſte

Vor kurzem
kaufte ein amerikantſches Syndikat den Vulkan von ſeinem
bisherigen Beſitzer, dem General Gasper Sanchez Ochoa. Es
will jetzt mehrere Millionen ausgeben, um den Gipfel zu
einem beliebten Ausflugsort zu machen. Außer dem Bau
einer Zahnradbahn, die vom Fuße des Berges zu einem

modernen und prächtig ausgeſtatteten Hotel auf dem Gipfel
ſührt, ſollen im Krater elektriſche Auſzüge gebaut werden.
Dann können Schauluſtige mehrere tauſend Fuß hinabſteigen
und mittels elektriſchen Lichtes die große unterirdiſche Höhle
ſehen. Wenn der Popokatepetl ſeine Tätigkeit nicht wieder

S e

Gertentsverhandluszgen.
II Halle, 6. Oktober. (Schwurgericht.) Jm vorliegenden

Falle handelte es ſich wieder um eine vorſätzliche Körper
verletzung mit tötlichem Erfolge. Angeklagt iſt
deswegen der landwirtſchaftliche Arbeiter Wilhelm Stürze
becher aus Ahlsdorf bet Eisleben, gebürtig aus der Provinz
Sachſen, 47 Jahre alt, verheiratet, noch nicht beſtraft. Er
ſoll am Abend des 30. Anguſt d. J. zu Ahlsdorf den
17 jährigen Bergarbetter Franz Gräſer von dort derart mittels
gefährlichen Werkzeuges, einem Meſſer verletzt haben, daß der
Tod alsbald eintrat. Am gedachten Tage war St. zu einer
Kindtaufe geladen, bei der es recht fidel zuging. Als St.
ſpäter mit ſeinem Mitgevattern, 4 polniſche junge Mädchen, in
das Dorf ging, um denſelben Schnaps und Schokolade zu
kanfen, wurden die letzteren von einer Anzahl jungen
Burſchen beläſtigt. Als ſich St. ſolches verbat, verhöhntken
ihn die raufluſtigen Burſchen und forderten ihn auf, hinzu
kommen und ſich ihnen zu ſtellen. St. ging auf die Burſchen
zu, wurde umringt, geſchlagen und zur Erde geſtoßen. Darauf
ergriffen ſie die Flucht. St. begab ſich darauf zu einem Be
kannten, von dem er ſich Schnaps geben laſſen wollte, erhtelt
aber ſolchen nicht, da der Betreffende an St. eine große Er
regtheit bemerkte. St. wollte ſich darauf nach Hauſe begeben,
in der Nähe einer Gaſtwirtſchaft bemerkte er, wie ein junger
Menſch ſich auf den Schienen der elektriſchen Bahn herumwältzte,
wohl um den Anſchein zu erwecken, er ſei überfahren worden.
St. ging darauf zu in der Abſicht, den Menſchen aufzu
halten, erntete aber Undank von den hinzukommenden
Kameraden desſelben. St. wurde plötzlich angegriffen und
geſchlagen, ex zog ſein Meſſer und hieb damit um ſich herum.
Getrofſen wurde der Hauptkrakehler Gräfe in den Leib, die
Verletzung war ſo ſchwer, daß der Tod unvermeldlich war.
Man ſchaffte den Verletzten in ſeine Wohnung, woſelbſt er
verſtarb. St. ſoll ſich ſpäter noch gerühmt haben, daß er
einem etwas derbes ausgewiſcht hätte. Die Verteidigung
plädierte für mildernde Umſände, welche die Geſchworenen auch
zubtlligten. Der Stagatsanwalt beantragte 3 Jahre, der Ge
richtshof erkannte auf zwei Jahre Geſängnis. Der Angeklagte
erklärte, ſich dabet beruhigen zu wollen.

Münſter, 6. Oktober. Wegen ſchweren Raubes
und vorſätzlicher Tötung verurteilte das hieſige Schwurgericht
nach 141/2 ſtündiger Verhandlung den achtzehnjährigen Acker
knecht Georg Steinmetz zu 15 Jahres Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt.

Die Strafkammer des Landgerichts II zu Berlin ver
urteilte den Grafen Pückler Klein Tſchirne wegen wieder
holter Beleidigung zu 60 Mk., den mitangeklägten Steno
graphen Schimmelpfennig wegen einfacher Beleidigung
zu 30 Mk. Verleger Bruhn und Jnſpektor Kirchner
wurden freigeſprochen. Es handelte ſich um die gegen die
Juden gerichtete Kampfesrede vom 6. Junk 1902, die in der
„Staatsbürgerzeitung“ gedruckt und durch die Mitangeklagten
verbreitet wurde.

g ee eeeeeeeeeeeggLiteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Unſere Ernährung ein wichtiger Heil

faktor“ lautet der Titel eines Aufſatzes, den der praktiſche
Arzt und hygieniſche Schriftſteller Dr. Lewinskt in dem ſoeben
erſchienenen Heſt 2 der weitverbreiteten illuſtrierten Zeitſchrift
„Zur guten kunde (Deutſches Verlagshaus
BVong K Co., Berlin W. 57. Preis des Vierzehntags
heftes 40 Pf. veröffentlicht. Wie, was, und wann man eſſen
ſoll, um ſeinen Körper geſund zu erhalten, giht uns der ſach
verſtändige Autor in ſeiner Lekannten populären Darſtellungs
weiſe kund. Fein in der Form und knapp in der Darſtellung
präſentert ſich die „Rundſchau über neues Wiſſen, Können
und Wollen“, wie denn überhaupt die Rubrik der „Er
ſindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten der Natur
wiſſenſchaft und Technik“ auch diesmal wieder ungemein reich
haltig zu nennen iſt. Jmmer ſpannender geſtaltet ſich die
Entwickelung in den beiden prächtigen, groß angelegten
Romanen des Heftes. Wahre Zierden bilden die farbigen
Kunſtbeilagen „Deun Alle Schuld rächt ſich auf Erden nach
dem Gemälde von A. Weczerzick, und „Ein Kind der Berge“

Sodann finden

Ungerrichts weſen
S Jena. Am Pfeiffer ſchen Juſtitut zu Jena

fand am 1. und 2. Oktober die mündlche Reifeprüfung ſtatt,
an welcher alle 22 Schüler der erſten Klaſſe teilnahmen.
Dieſelben erhielten ſämtlich das Zeugnis der Reiſe, welches
die Berechtigung zum enſt gewährt.einjährigen Militärdi

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 7. Olt. Die General Synode

iſt vurch kaiſerlichen Erlaß zum 15. Oktober nach
Berlin einberufen und ver evangeliſche Oberkirchenrat
mit der Ausführung dieſes Erlaſſes beauftragt worden.

Berlin, Okt. Der zwiſchen Hohenelbe und
Spindelmühle verkehrende Poſtwagen ſtürzte in
das Flußbett der Elbe und wurde vollſtändig
zertrümmert. Ein Paſſagier wurde ſchwer verletzt.

Spandau, 7. Okt. Ein hier wohnhafter angeb
licher Kunſthändler namens Hermann Dallm er wurde
in Düſſeldorf unter dem Verdacht des Mädchen
handels verhaftet

Bern, 7. Okt. Die ſchweizeriſche Bundes
Regierung beſtellte bei der Firma Krupp 288
Rohrrücklauf-Geſchütze, lieferbar in 3 Jahren.

Lille, 7. Okt. Die Ausſtändigen aus
Armentiéres kamen geſtern hierher und ſetzten es
durch, daß in 5 Webereiſen und einer Spinnerei, in
denen 2900 Arbeiter beſchäftigt waren, die Arbeit
eingeſtellt wurde.

Konſtantin opel, 7. Okt. Jnfolge des energiſchen
Vorgehens der deutſchen Botſchaft wird jetzt das

Verbrechen türkiſcher Soldaten, die kürzlich
in einem Hoſpital eine deutſche Köchin überftelen,
aufs ſchärfſte geſühnt. Die daran Beteiligten werden
ſtrengſtens beſtraft.

Budapeſt, 7. Okt. Jn Szegedin wurbe geſtern
früh am Koſſuthdenkmal ein Kranz gefunden
mit der Aufſchrift: „Zurückbehaltene Soldaten Deinem
heiligen Andenken.“ Das Platzkommando ließ den
Kranz fortnehmen und auf das Stadthaus tragen, wo
der Vize Hauptmann den Kranz einer großen Volks
menge, welche die Herausgabe des Kranzes forderte
zurückgab. Letztere legte den Kranz unter Abſingung
des Koſſuthliedes wieder am Denkmal nieder. Nach
mittags marſchierten zwei Kompagnien Jn-
fanterie zum Denkmal und nahmen den Kranz
fort. Als die Menge hiergegen proteſtierte und mit
Steinen auf die Soldaten, die Kaſerne und Fenſter
von Offtzierswohnungen warf, ging das Militär
mehrere Male mit dem Bajonett gegen dieſelbe
vor. Von der Kaſerne wurden nochmals zwei Kom
pagnien abgeſchickt, welche mit Hülfe der Polizei vie
Menge, vie eine drohende Haltunz annahm, mirt dem
Bajonett auseinandertrieb. Am Abend ſammelte ſich
eine große Menge wiederholt vor der Kaſerne, warf
dort die Fenſter ein und forderte die Herausgabe des
Kranzes. Die Tore öffneten ſich, und ein Bataillon
Infanterie ſowie eine Schwadron Huſaren rückten aus
und ſäuberten mit blanker Waffe die Gaſſe. Die
Infanterie gab hierbei eine Salve ab, wodurch von
der Menge fünf Perſonen verwundet wurden. Das
Militär ſperrte die die Kaſerne umgebenden Gaſſen ab.
Militärpatrouillen durchſtreiften die Stadt. Der
Bürgermeiſter erſtattete dem Miniſter des Janern
telegraphiſch Bericht von den Vorfällen.

London, 7. Okt. Dem „Standard“ wird aus
Durban gemeldet Jn einer Verſammlung von
Buren in Vryheid, die am letzten Sonnabend ſtatt
fand, ſprach General Botha von den in Europa
geſammelten Geldſummen und teilte mit, es
handle ſtch im Ganzen um 130000 Pfd. Sterling.
Das Geld würde von einer Kommiſſton in Transvaal
verwaltet. Dieſe habe dir Summe zwiſchen der Kap
kolonie, der Orgngekolonie und Transvaal geteilt.
Der auf Transvagal entfallende Teil ſei ſehr gering
und belaufe ſich auf 40 bis 50 Pfd. für die Witwen,
30000 Pfd. ſeien für die Erziehung der Kinder be
ſtimmt. Die ihm ſelbſt und Delarey zugewendeten
Summen ſeien in obige Summe nicht einbegriffen
und bildeten einen Reſervefonds von 15 000 Pfund.
Botha forderte die Verſammlung auf, die Unabhängig
keit zu wahren, welche jetzt darin beſtehe, die Mutter
ſprache nicht preiszugeben.

S e ne
Produktenbörſe.

Berlim, 6. Oktober.
Weizen 1000 kg Okt. 155, Dez. 159,25, Mat

164,25 Mk.
Roggen 1990 kg Okt. 128, Dez. 131,25, Mai

136,50, Mk.
Hafer 1000 kg Okt. 126,50, Dez. 127,50 Mk.
Mats 1000 kg runder loco Okt. 109,75 Dez. 110, Mk.

Rüböl 100 kg Oktober 46,60, Mat 47,30 Mk.
Spiritus 79 er loco Mk.
Die ſtarken Wochenverladungen Rußlands ſowie zunehmende

Beſtände haben in Amertka neuerdings verflaut und auch hier
ſchwache Stimmung hervorgerufen. Bei zurückhaltender Kauf
juſt und durchweg billigerem Offertenmaterial mußten die
Preiſe 0,50 Mark nachgeben. Hafer ſtetlg. Rüböl be
hauptet. Mais im Einklang mit den ſchwachen amerikani
ſchen Berichten träge. Spiritus nicht gehandelt.

Reklameteil.

Troſt für Aſth matiſche
liegt im nachſtehenden, freiwilligen Atteſt.

DanzigSchidlitz, 31. Oktober 1902.
Weinbergſtraße 20.

Auf eine Annonce in den „Danziger Neueſten
Nachrichten bat ich Sie, mir eine GratisProbe
ZematoneAſthma Pulver zu überſenden.

Jch halte von Jnſeraten dieſer Art nichts, denn ich
habe niemals Erfolg gehabt. Schon ſeit ſieben
Jahren wurde ich von meinem Leiden geplagt und
zuletzt dermaßen, daß ich ſchon Dispoſitionen fur mein
Begräbnis getroffen hatte. Jhre GratisProbe ging
ein und ich machte auch gleich Gebrauch davon. Der
Erfolg war großartig!l Meine gewaltige Atemnot
war wie weggewiſcht. Am dritten Tage ſtellte ſtch
leichter Lungenſchmerz ein, der aber nur einen Tag
anhielt, jedenfalls weil die Atemnot in den ſieben
Jahren zu tief Wurzel gefaßt hatte. Jch gebrauche
jetzt Zematone nur dreimal täglich, und auch nur des
halb, um das Leiden auszurotten, denn Atemnot
kenne ich keine mehr. Jch kann es kaum glauben,
daß dieſes Leiden ſo vollſtändig verſchwunden ſein
kann, denn wer mich kennt, weiß, wie ich daran ge
litten habe.

(gez.) Carl Witke, penſ. EiſenbahnBeamter.
Gratis Proben von ZematoneAſthma Pulver

(enthält 30,0 Grindelia, 12,0 Stechapfel, 8,0 Lerchen
ſchwamm, 5,0 Mohn, 22,0 Salpeter) werden fränko
von der EinhornApotheke in Frankfurt g. M. ver
ſandt, an welche genaue Adreſſe zu ſenden iſt.



el hernimmt die Redaktion dem

egenber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
e

Slalt heſonderer Meldn m

Martha aMeinen Franezel

Berlobte.
Merſeburg. Darmſtadt.

Anfang Oktober 1903.

Die glücklich erfolgte Geburt eines munteren

In
zeigen ergebenſt an

Volte er rate,
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herz

licher Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres
teuren Entſchlafenen ſagen wir hierdurch unſeren

aufrichtigſten Dank.
Venenten, den 7. Oktober 1903.

Familie Karl Dietev,

ansFür die vielen Beweiſe inniger Teilnahme
beim Hinſcheiden meines geliebten Mannes
ſage ich auf dieſem Wege Allen meinen herz
lichſten Dank. Jnsbeſondere Dank ſeinen
Herren Vorgeſetzten und Kollegen ſowie den
Kameraden des ArtillerkeVereins.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wie Aenriette
geb. Gottſchalk.

Die e Urwählerliſten zur Wahl der Den

männer für das Haus der Abgeordneten ſind
aufgeſtellt und liegen

am 9. und 10. Akober er.
im Magiſtratsbureau (Rathaus) öffentlich aus.

Wer die Aufſtellung für unrichtig oder un
vollſtändig hält, kann dies innerhalb der oben
genannten drei Tage im Magiſtratsbureau zu
Protokoll geben oder ſchriftlich anzeigen.

Merſeburg, den 5. Oktober 1903
Der Magiſtrat.

Aulaim ſtädt. Leihhauſe zu Perhrt
Matttrooeln den 4. Nov. 89

von 9 Unr a
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 100
2900 (rote Scheine) enthaltend Gold und
Silberſachen, Kleisungsſtücke, Feder
betten, Wüſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 6. Oktober 1903.
Der Verwaltungseath,

Zehender.

Wiesenverpachtung
in Reipiſch.

Sonabenel den 40. M.
nachmittags von Unr an
ſollen von Fräul. P. BIogsel d gehörtgen
n

5 Morgen Wieſein e Flur
im Gaſthauſe zu Reipiſch Saat werden,
wozu Pachtluſtige geladen ſind.

Merſeburg, den 5. Oktober 1903.

Mried. M. m.Ein Vogis ſofort oder ſpäter zu zu beziehen

gr. Sixtiſtraßze S.
Eine kleine Wohnung zu vermieten

Amtshänuſer 2.
Ein Logis an anſtändige Leute zu vermieten.

Zu erfragen Kirchſtraſte I.
Eine große Stube, 2 Kammern, Küche mit

Zubehör und Garten zu vermieten
Teich ſtraße 10.

Ein Wo zit vermteten und 1. Jannar zu

beziehen Roſental 3, 1 Tr.
Hberaltenburg I iſt eine größere und

eine kleine Wohnung für einzelne Perſon ſofort
oder ſpäter zu beziehen. Näheres

Weinberg
Brauhausſtraße 10 iſt hie Hälfte der

oberen Etage, beſtehend aus 3 Stub., Kammer,
Küche, e und kleinem Garten, wWerſetzunge
halber ſofort zu ver mieten und Jan. 1904zu n

Freundliche Stube u. Bodenkammer, Preis
19 Taler, ſofort zu vermieten und 1. Januar
zu beziehen Krautſtroßze 14.

Kleine Wohnnng, Preis 26 Tir., T. Jannar
zu beziehen. Zu erfragen

Seitenbentel 6, I.
Ein Logis ſt zu vermieten und ſogleich

oder Neufahr beſtehbar Beanhausſtr.
Stube und Kammer zu vermieten u. gleich

oder Januar zu beziehen Nenmarkt 45.
Wohnung per I. Januar zu Mk. 162,
Wohnung per 1. Januar zu Mk. 326.

Oberburgſtraße G. I-

zum Koloſeheege zu vermieten.

Stallung ſoll verkauft werden.

2 ſchöne Logis, Preis 100 Mk., ſofort oder
ſpäter zu beziehen

Gaſthof Sächſiſcher Hof.
Eine Hoſwohnung, Sr., K., Küée, iſt an

ruhige Leute zu vermieten und I. Jannar zu
beziehen Oberbreiteſtraßze 15.

Eine Wohnung im Preiſe von 35 Dalern
zu vermieten und 1. Jannar zu beziehen.Daſelbſt ſind auch e Kellerplätze m

Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Weg ugshalber iſt eine h zu ver
mieten und ev. auch früher als 1. Januar zu
beziehen Weiſe Mauer 4.

Freundliches Logtes, 2 St. 2 Kammern,
Küche und Zubehör, Preis 60 Taler, wegzugshalver ſofort oder 1. Januar zu beziehen

Oberbreiteſtraſze 15 J.
Eine Wohnung in der Hüterſtraße

Stube, 2 Kammern und Stall zu 86 Mark.
Eine Stube und Kammer zu 70 M. zu ver
mietert Saalſtraſte 132. Eine Wohnung
von Stube, Kammer und Bodenkammer zu 75
Mark zu vermieten.

Freundliche Wohnung, Preis 50 Taler, iſt
zu vermieten und foſort oder 1. Jan. zu be
ziehen Elobigkauerſtraſze 8.

Eine ſeine Wohnung ſür einzelne Leute iſt
zu vermieten und ſofort oder 1. Januar zu be
ziehen Breiteſtraſze 8, L

Freundliche Wohnung, 1 Stuben, Salon,
Gas, Waſſerleitung Garten, Zubehör, per ſofort
oder 1. Januar zu vermieten. Neu renoviert

Halleſche ſtraße 35.
Wohnungen ſind zu vermieten

Sixtiberg 25.
Lauchſtävterſtraßze iſt eine Wohnung,

Stube, Kammer, Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und I. Januar zu beztehen.

Desgleichen eine Wohnung in der 1. Etage,2 Stuben, 3 Kammern, Küche mit allem Zu
behör zu vermieten und J. April 1904 zu be
ziehen. e Nähere Amtshättſer G a

Herrſchaftliche Etage
mit alles Zubehör und Gartenbenutzung ſo

fort zu vermieten und zu beziehen, auf
Wunſch Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Strohboden,
Preis 900 Mk. Näh. Unteraltenburg 56, p.

Mals II. Mtage
zu vermieten Markt 23.Eine Wohnung mir Zubehör u vermeten
und ſofort oder 1. Januar zu beziehen

neEtage Auttertraße 9
o ſt zu vermieten und 1. Januar 1904 v auch

früher zu beziehen.

Parterrewohnung zu 70 Talern mit Garten
fort zu vermieken und 1. Januar 1904 zu
zieben. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möblierte Wohnung
nebſt Schlaf zimmer an 1 oder 2 Herren zu
vermteten Untergltenburg im Laden.

Möblierte Wohnung,
ſchöne Stube und Kammer, auf Wunſch mit
voller Penſion, zum 15. Oktober oder ſpäter zu

beziehen Schmaleſtraſze 14.

Moblierte immer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.

Möhliertes Zimmer
ſofort zu vermieten

Oberaltendnrg 10, 1. Etage.

Haus verkauf.
Das den Finkgräfe ſchen Erben gehörige

gr. Sixtiſtraſze S belegene Wohnhaus mit
Näh. Auskunft

erteilt der Verwalter R. I w.
Auf ein hiteſiges gut verzinsbares Haus

grundſtück mit großem Garten, Brandkaſſe
18 000 Mk., werden hinter 10 000 Mk.

Mark 4000
ſofort oder ſpäter e Adreſſen unter
befördert die Exped. d

Guterhaltenes

O vüamimo
zu kaufen geſucht. Offerten unter „Pignino“
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

2 zugfeſte Ochſen

e ſtehen zu verkaufen

Großkayng l.
große junge Kuh

mit dem Kalbe zu verkaufen
Trehmitz Nr. 20.

ſo
be

im „Hotel halber Mond“ (Jägerheim)

Alle 14Tage:
Abonnements

vro Vierteljahr zu

(O ſelten atark r Sehnitthogen,

M

t e Berlin 9. 98,

bei allen Buehhandlungen
und allen Postanstalten,

eamter
ſucht Bekanntſchaft fjünger, gebildeter, vermögender

Dame, am lkebſten e en r, behufs
ſpäterer Verheiratung. Offerten mit Photo
graphien beliebe man niederzulegen unter
in der Exped. d. Bl. Anouym zwecklos Ver
mittler verbeten.

ernannt.
Vom heutigen Tage ab en ab Feld

am Felvſchlößchen
o Zer. 2,20 Mk.e Poſten frei Haus.

Wenn AerButter, Eisr, Käse, Schmalz,
Molkerei-Produkte, ſtets friſch

Braunschweiger Gemüse- Konserven
garantiert reine Getreicle-Presshefe

Bäckerei-Bedarfs-Artikol,
Koloniahvaren,

gutkochende Hülsenfrüchte
pfiehlt

Zur Behebung nervöſer Störungen
angefangen vom nervöſen Kopfſchmer, bis

zu den Prodomen der Apoplexie (Schlagfluß)
und der daraus reſultierenden zahlloſen Leiden
jeder Art wird auf eine in 37. Auflage er
ſchienene Abhandlung aufmerkſam gemacht, die
franko und koſtenlos Beſtellung mittelſt ein
e Poſtkarte) von dem unterzeichneten Ver
lage erhältlich iſt. Das Werkchen enthält
nicht uur gemeinverſtändliche Ausführungen
über das Weſen einer neueren Therapie und der
damit in oft verzweifelten Fällen erzielten Er
folge, ſondern auch den Nachweis, wie auf ſehr
einfachem, natürlichem und unſchädlichem Wege,

durch äuſzere Einwirkung nicht durch
ſchwierige Kuen, Medizinen oder Geheimmittel

überraſchende Erfolge eingeholt werden
können. Die Fachpreſſe hat die Schrift befür a
wortet und anerkannt und es iſt deshalb anzuraten, ſich mit dem Jnhalte bekannt zu e

E. Raum cdlohr. Halle a. S. Hedwigſtr. I.

GBerein ehem.

Donnerstag den 8. Oktober, abends 8/2 Uhr,

Meonatsversamm lang.
Der Vorſtand.Hacell's Restanr alio

Donnerstag Schlachtefeſt

Kmmmoers Keſtaurntion
Heute2 Schlachtefeſt.

Herte nfriſche hansſchlacht. Purſt.

G. Fiseher, e e
o soherei.

Heute abend Galzkuvehen.
Waſche zum Plalten

wird noch angenommen
Annen ſtraſze 6, r.

n g eReiche Heiraten!
Herren ſeden Standes unck Alters, wenn

auch ohne Verm., erhalten nach Mittellung
itrer Adresss sof. 600 relehs Partieen und
Bitcler 2. Ausw. U. a. wünsoht s. z. Verh.
J. Watso m. 150 000 Mk. Verm., l häus! erz.
Dame m. 200 000 Mk. Vorm. u. l Kutshes.-
Ww. m. za. 350 000 Mk. Vorm. u. spät. Erbe.

Junges Mädchen von auswärts, welches
Unterricht oder Tanzſtunde Hier nehmen will,

fadet gute Penſion.
Näberes in der Exped. d. Bl.

Suche zum ſoſortigen Antritt einen jungen,zuverläſſigen, in der Landwirtſchaft erfahrenen
I

Alles Näh. d. F. Gombert, Berlin S. 14.

Jäger u. Schützen.

John holls en rung n

hält vorrätig die Buchdruckerei von

k. asmenr, Helgrube
Vertreter geſucht!

für leicht verkäuflichen Luxusartikel an Pridate.
Weihnachtsartikel I. Ranges

Hohe Proviſion.
Offerten unker W an die AnnonxenAgentur
von Arthur NMoser, Berlin O. 16
erbeten.

Ein Kind
zum Mitſtillen wird angenommen.
fragen in der Exped. d. Bl.

ungern Mannaugenblicklich ohne Stellung, ſucht Be ſchäftigung

und Verdienſt durch Anſertigung ſchriftlicher
Arbeiten und Abſchriften e. Gefl. Offerten
unter I ROO an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Knecht
ſofort geſucht Genſa Nr. 41.

Großknecht
bei gutem Lohn ſofort geſucht. Zu erfragen
bei Herrn Solamwkg, Oberbretteſtraße 4.

Arbettsburſche
von 14—15 findet Stellung bei

O. e e S
für erſte Abeit ſucht ſofort W. Tieve,

Manwerden noch angenommen von
Kcdol Semmer, Jſcherneddel.
2 jüngere Verkäuferinnenin ein gere und Spiel warengeſchäft per

November geſucht. Dg mit Gehalts
e rüchen unter I B. S in der Expedition

Bl. niederzulegen.

S e ſogletch eine geithteet nühre rin
Fürs Jahr 1904 werden auſ Rittergut

Doehlen be Markravſtädt ein tüchtiges

e ſowie einScheuermüdchen
bei hohem Lohn e ſucht.

Frau Knuna oenlIe.
Ein ordentliches

eDienſtmädchen
bei 50 Taler Lohn zum ſofortigen Antritt
geſucht. Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Zum I. Januar ſuche ich ein

älteres Mädchen
für Küche und Hausarbeit

Frau Profeſſor Wernecke.
Ein ſauberes ordentliches Dienſtmädchen

wird zum 15. November d. J. geſucht
Weiße Mauer 18, 1 Tr.

Ein junges Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen

Weißenfelſerſtraſze 29.
i ſunges Mädchen für vormittags als

Auſwartung
geſttcht vor dem Sixtitor

u wartungfür einige Vormittagsſtunden geſucht
Zrievrichſtraßze 15,

Goldene rile gefunden.
Ab zuholen Krautſtraße 4, part

Ein Zahlungsbefehl mit der reſſe
Gottfried Märker, Lochau, verlaren worden.
Abzugeben gegen Belohnung bei Herrn Gebr.

Ad. Becherer, Spergan. Wiegand, an ver e 2.
Deram wortiche Rehantſon, Drug und Verlag von Th. Rößn er in Merſeburg.

Se
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